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bereitet, fofort Ijelfenb in Miktion treten fann.
5)ie§ aüe§ in Analogie beê tjeute fdjon feit
Sauren aiïgentein anerkannten 33eljattblung§»
principes ber akuten Slppenbicitté auf ctgrurgi»
fckjem ©ebiete.

9îact) aüebem bebarf eê Ijeute keiner befonbern
SBegrünbung meijr für bie Seredftigung ber
Zweiteilung ber ©eburtêkjilfe unter tjäuslickjen
unb unter klinifc^en SSer^ättniffen. ®iefe Zwei»
teilung ber fjäugltdjen unb ber klinifdfen ©e»

burt§k)ilfe war früher nicb)t begrünbet, folange
bie klinifckjen SDletljoben ein unb biefelben waren,
wie biejenigen be§ prakttfdfen 2lrgte§ unb k)öck)=

ftenê ein Unterfdjieb in bem ©rabe ber ma»
nuellen @efd)icklid)Eeit groifcfjert ben beiben beftanb.

Sie heutigen 2lu8fük)rungen machen e§ nun»
melfr aud) oerftäublick), weêljalb neugeitig baê
SSeftreben bauernb im Zunehmen begriffen ift,
einen fo natürlichen ©organg wie bie ©eburt
unter fltntfdjen SSerfjältniffen abzuwarten. @§

ift ein foldjeë 33efireben keineswegs meljr eine
äKobeangelegenbeit. 2)enn eS fpredien heute fo
biet fachliche ©rünbe für bie Zweckmäßigkeit
ber klittifctjen ©eburt bei pattjologifdjen
Zuftänben, bah bemgegenüber fentimentate
Stimmen über baS gunekjmenbe SSerfdjwinben
beS SbpHeS ber ©eburt im eigenen |>eime üöllig
unangebracht finb, in gleicher SBeife mie jene
Stimmen, welche bon gunel)menber SlrbeitS»
lofigkeit im Jpebammenberufe fpredjen. (SS wirb
<5ad)e beS Staates unb ber i>ebammenfä)uten
fein, ben £ebammennaä)mud)§ ben 93ebürfntffen
angupaffen.

groß aüebem werben aud) in Zu^unft no<k>

SSerlufte übrig bleiben, bie in ber menferließen
Unzulänglichkeit genügenb begrünbet finb.

(geburtshilfliche fpöchftleiftungen, mie fie im
SSerlaufe ber heutigen Ausführungen erwähnt
würben, finb nur in neuzeitlichen Kliniken
möglich, welche entfprechenb ausgebaut, auf ber
£>üt)e ber Zeit ftehen unb über ein genügenbeS,
fpegialiftifd) gut auSgebilbeteS SKebiginalperfonal
berfügeu. 3Benn baS Zürcher Sßolk in ber glück»
liehen Sage ift, folcfje leiftungSfäljige Snftitute
ZU beftßen, bann kann man ihm gratulieren gu
feiner einsichtigen unb fortfchrittlich gefinnten
Regierung, welche gut beraten ift, wenn fie
bie nötigen Srebite für ben Unterhalt unb ben
betrieb bon Kliniken bereit hält.

Schwei}. IjcliammeuDtretn. I

Krankenkasse.
Erkrankte SDÎitglieber:

grau Ätfiler, Sögen (Aargau).
grau SBettftein, ÜJleüingen, g. Z- SBohlenfckjwil

(Aargau),
grau Simmen, Zürich-
grau Schuler, ütotifenturm (Schwhg).
grau 9Dîeifter=23ûrgin, Sern,
grau SMÜer, SalSthat (Solothurn).
grau £> olger» ©rpf, Ütorfdjadjerberg (St. ©aüen).
grl. StroÇ, Ugnach (St. ©aüen).
grau ©tjfin, ißratteln (Safeüanb).
grau ©olbinger, ißrattetn (Safeüanb).
grau ©toor, ^jenbfäjiken (Aargau),
grau SDMÜer, Dberborf (Solothurn).
grau Äißltng, fjägenborf (Solothurn).
grau ÜMi=$talberer, Sütels (St. ©aüen).
grl. Süfarie Schwarg, Sönig (Sern),
grau Zürcher, Schönbüljt (Sern),
grau ©ingiger, SDZitlöbi (©laruS).
grau Schärrer, SberbieSbach (Sern),
grau ßefeler, Piesbach (Sern),
grau Äüng, ©ebenftorf (Aargau),
grau Schlatter, Söhningen (Schaffhanfen).
grau ©affer, .^albenftein (©raubünben).
Sütme 2)abil, Saüamanb (SBaabt).
grau Sühler, ^errliberg (Zürich),
grau SOteier, 2öoIjlenfd)roiI (Slargau).
Sdme Songuel, ©ourtelarp (Sern),
grau Kaufmann, Dberbncfjfiten (Solothurn).
grau Strübi, Dbencgwil (St. ©aüen).
grau giüinger, ®üßnad)t (©djwgg).

Angemelbete SSöchnerinnen:
grau ©mmenegger, Ütieber»©rlinSbach (Soloth.).
grau Srunner, Sohn (Schaffhaufen),
grau Sßhilippsf>ug, Unterbag (©raubünben).
grau SRüegg, SenggiS (St. ©aüen).
grau 2öatbburger=3uon, Safien (©raubünben).
grau Auer, SRamfett (Schaffhaufen).
grau ütamfer, ©dmottwit (Solothurn).

Sie trankenkaffekoramiffton in SBinferttjur :

grau Sickeret, Sßräfibentin.
grl. ©mma Äirchhofer, Äaffierin.
grl. Ütofa Sütang, Aktuarin.

Jtrattkeitkafle-^loftj.
Am 23. guli überfanbte unferer $affe SOtme.

Sütercier, Saufanne, gr. 300. — als Ueberfdjuß
ber frangöfifchen Jpebammengeitung, wofür wir
hiemit unfern beften Stank auSfprechen, befonberS
ba wir jeßt fperrn ißrof. ütoffier, ben eigent»
liehen Seiter biefer Zeitung, perfönlich kennen

gelernt haben.
Staun finb boit ben 813 abgefanbten Ütack)»

nahmen 42 wieber als refüfiert zurückgekommen.
Smmer finb es bie gleichen, unb bann wieber,
wo für gwei Cuartalbeiträge gefanbt würbe,
kamen einige gurück: Slprit fchon begahlt ; ja
aber erft ber Seitrag bom ganuar. So finb
immer rückftänbige Seiträge unb gule|t gibt eS

ein Saht unb man ift nicht mehr genufjberechtigt.
SBir haben gewiB lange ©ebulb, aber gule^t
mu| boch 0rbnung fein. @S ift wirklich eine
unangenehme Slrbeit, biefe ûtefûfé gurückgu»
fteüen. ®ie Slbrefänberungert bürften auch beffer
angegeben werben.

S)ieS wünfeht fich bie Saffierin
@mma Äirchhofer.

6c^)tDct3crifd)cr
^cbammcnfag in JSaufanne.

^rotoïott ber Selegierteitberfammkung
be^ <Sd)tt)ei§. «^ebammenüereini?

ÜWotttag, beit 7. Sunt, in ber ^Maternité.
5. ZahrcSredjniing pro 1925 unb üttöiforinnen»

beriept. ®ie SahteSrechnung ift in Stummer 2
ber „Schweigerhebamme" publigiert. Sie fchliefjt
mit einer SermögenSbermehrung bon gr. 641.10
ab. ®a§ Sermögen betrug am 31. ©egember
1925 gr. 28,835.89.

grau ©gloff unb grau Siegenthater erftatten
nadjfolgenben

fJtebifionSberidjt über bie ütechnung
berZentralkaffe. 2>ie unterzeichneten 9tebi»
forinnen haben ant 1. gebruar 1926 bei ber
Zentralkaffierin, grau Setterli in Stein am
Sthein, bie SahreSrechnung geprüft; Sinnahmen
unb SluSgaben mit ben Süchern, Seiegen unb
SBerttiteln berglichen unb aüeS in befter Orb»
nung^ befunben. S5aS lepte ÜtechnungSjahr
fchliefjt, tropbem gr. 790.— für ©ratifikationen
unb gr. 590.— für Unterftüpungen ausbezahlt
würben, mit einem Sorfd;lag bon gr. 641.10
ab. 2>ie Äaffierin hat ihres SlmteS mit ïreue

VIBAN
Die Sicherhetts Saugflasche

eine praktische Neuheit! S

Vorteile: Sauger unabziehbar — Auslaufen
unmöglich — Verschliessbar zum Mitnehmen 5

Kein Zerspringen bei Abkühlung.
Preis komplett in Karton Fr. ä. — j

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

sanitären Bedarfsartikeln
für

Mutter und Kind
Fachkundige Bedienung — Spezialrabatt für Hebammen

FELIX SCHENK, Dr. F. Schenk's Nachfolger,
Sanitätsgeschäft und Bandagist
BERN, Spitalgasse 20, i. Etage 964

nrnn^s m£>
^crobgcfcptc greife auf

für §auSberbieuft, iu ben gang»
barften Ütummern uub Sreiten, fo»

fort lieferbar, ©bentueü Unterricht
gu §aufe. ißreisiifte 9îr. 1 gegen
30 EtS. in Sriefmarken bei ber girma

puffer,
Strickmaf(h.=§anbl., ®teitt (Slarg.)

Slm Sager finb auch ©trickmafchinen,
327 Ükabeln für aüerlei Spfteme.

Vorhänge jeder Art
Vorhangstoffe

für die Selbstanfertigung
von Vorhängen

Klöppel in reicher Auswahl
Als Spezialität für die tit. Hebammen

bestickte Tauftücher
schön, solid, pieiswürdig

Muster bereitwillig
Fidel Graf, Rideaux,
Altstätten (St. Gallen) 928
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Lenzburger Kindergries

nach ärztlichem Rezept hergestellt, ist
als täglich zwei- bis dreimalige Beikost
zu der modernen gemischten
Kinderernährung unübertrefflich.

In sämtlichen « Merkuriäden » und
vielen Spezereihandlungen erhältlich,
oder mit Spezialrabatt direkt von

Geschwister Meyer, Lenzburg.
Verlangen Sie Gratismuster

g^!lglg|ggglggglglgj|gggl
ÜBir ctfnrf)ctt mtfere

glg TOitgiichcr f|üflid)ft,
ihre (Sinfnufe i« erftec
Sinie bei benjenigen
IVtrwcti g« madictt,
bic in unterer Ret»P"- UMjcret get-t£^CÎ" tun g inferteren.mm

965Tit. Hebammen 1

Lasst Euch sagen ohne
Lange erst zu fragen:
Salus- und Stadeila-Binden
Sind am billigsten zu finden
Im Sanitätshaus Angst, Aarau,
Weil auf Originalpreis
Noch 20°/o Rabatt ja doch.
Und wenn es zu weit zum Laufen
Um persönlich einzukaufen,
Greif' zu Briefen oder Karten
Und brauchst gar nicht lang zu warten
Sicher wird's niemand gereun,
Und mich wird es herzlich freu'n

955

Die altbewährte und sehr beliebte

Kindersalfre Gatidard

leistet gegen das Wundsein kleiner
Kinder vorzügliche Dienste

Spezialpreis für Hebammen :

Vi Tube Fr. 1. —
V2 „ 60

Dr. K. Seiler, Mattenhof-Apotheke,
Belpstrasse 61, Bern
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bereitet, sofort helfend in Aktion treten kann.
Dies alles in Analogie des heute schon seit
Jahren allgemein anerkannten Behandlungsprinzipes

der akuten Appendicitis auf chirurgischem

Gebiete.
Nach alledem bedarf es heute keiner besondern

Begründung mehr für die Berechtigung der
Zweiteilung der Geburtshilfe unter häuslichen
und unter klinischen Verhältnissen. Diese
Zweiteilung der häuslichen und der klinischen
Geburtshilfe war früher nicht begründet, solange
die klinischen Methoden ein und dieselben waren,
wie diejenigen des praktischen Arztes und höchstens

ein Unterschied in dem Grade der
manuellen Geschicklichkeit zwischen den beiden bestand.

Die heutigen Ausführungen machen es
nunmehr auch verständlich, weshalb neuzeitig das
Bestreben dauernd im Zunehmen begriffen ist,
einen so natürlichen Vorgang wie die Geburt
unter klinischen Verhältnissen abzuwarten. Es
ist ein solches Bestreben keineswegs mehr eine

Modeangelegenheit. Denn es sprechen heute so

viel sachliche Gründe für die Zweckmäßigkeit
der klinischen Geburt bei pathologischen
Zuständen, daß demgegenüber sentimentale
Stimmen über das zunehmende Verschwinden
des Idylles der Geburt im eigenen Heime völlig
unangebracht sind, in gleicher Weise wie jene
Stimmen, welche von zunehmender Arbeitslosigkeit

im Hebammenberufe sprechen. Es wird
Sache des Staates und der Hebammenschulen
sein, den Hebammennachwuchs den Bedürfnissen
anzupassen.

Trotz alledem werden auch in Zukunft noch
Verluste übrig bleiben, die in der menschlichen
Unzulänglichkeit genügend begründet find.

Geburtshilfliche Höchstleistungen, wie sie im
Verlaufe der heutigen Ausführungen erwähnt
wurden, sind nur in neuzeitlichen Kliniken
möglich, welche entsprechend ausgebaut, auf der
Hohe der Zeit stehen und über ein genügendes,
spezialistisch gut ausgebildetes Medizinalpersonal
verfügen. Wenn das Zürcher Volk in der glücklichen

Lage ist, solche leistungsfähige Institute
zu besitzen, dann kann man ihm gratulieren zu
seiner einsichtigen und fortschrittlich gesinnten
Regierung, welche gut beraten ist, wenn sie

die nötigen Kredite für den Unterhalt und den
Betrieb von Kliniken bereit hält.

Schwch. HetiaulMNlverein.
I

kra«lce»kat5e.
Erkrankte Mitglieder:

Frau Kistler, Bözen (Aargau).
Frau Wettstein, Mellingen, z. Z, Wohlenschwil

(Aargau).
Frau Simmen, Zürich.
Frau Schuler, Rothenturm (Schwyz).
Frau Meister-Bürgin, Bern.
Frau Müller, Balsthal (Solothurn).
Frau Holzer-Erpf, Rorschacherberg (St. Gallen).
Frl. Strotz, Uznach (St. Gallen).
Frau Gysin, Pratteln (Baselland).
Frau Goldinger, Pratteln (Baselland).
Frau Gloor, Hendschiken (Aargau).
Frau Müller, Oberdorf (Solothurn).
Frau Kißling, Hägendorf (Solothurn).
Frau Meli-Kalberer, Mels (St. Gallen).
Frl. Marie Schwarz, Köniz (Bern).
Frau Zürcher, Schönbühl (Bern).
Frau Einziger, Mitlödi (Glarus).
Frau Schärrer, Oberdiesbach (Bern).
Frau Keßler, Diesbach (Bern).
Frau Küng, Gebenstorf (Aargau).
Frau Schlatter, Löhningen (Schaffhansen).
Frau Gasser, Haldenstein (Graubünden).
Mme Davil, Vallamand (Waadt).
Frau Bühler, Herrliberg (Zürich).
Frau Meier, Wohlenschwil (Aargau).
Mme Longuel, Courtelary (Bern).
Frau Kaufmann, Oberbuchsiten (Solothurn).
Frau Strübi, Oberuzwil (St. Gallen).
Frau Fillinger, Küßnacht (Schwyz).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Emmenegger, Nieder-Erlinsbach (Soloth.).
Frau Brunner, Lohn (Schaffhausen).
Frau Philipp-Hug, Untervaz (Graubünden).
Frau Rüegg, Lenggis (St. Gallen).
Frau Waldburger-Juon, Safien (Graubünden).
Frau Auer, Ramsen (Schaffhausen).
Frau Ramser, Schnottwil (Solothurn).

Die Krankenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.
Frl. Rosa Manz, Aktuarin.

Krankenkasse-Wotiz.
Am 23. Juli übersandte unserer Kasse Mme.

Mercier, Lausanne, Fr. 300. — als Ueberschuß
der französischen Hebammenzeitung, wofür wir
hiemit unsern besten Dank aussprechen, besonders
da wir jetzt Herrn Prof. Rossier, den eigentlichen

Leiter dieser Zeitung, persönlich kennen

gelernt haben.
Dann sind von den 813 abgesandten

Nachnahmen 42 wieder als refüsiert zurückgekommen.
Immer sind es die gleichen, und dann wieder,
wo für zwei Quartalbeiträge gesandt wurde,
kamen einige zurück: April schon bezahlt; ja
aber erst der Beitrag vom Januar. So sind
immer rückständige Beiträge und zuletzt gibt es
ein Jahr und man ist nicht mehr genußberechtigt.
Wir haben gewiß lange Geduld, aber zuletzt
muß doch Ordnung sein. Es ist wirklich eine
unangenehme Arbeit, diese Refüsö zurückzustellen.

Die Adreßänderungen dürften auch besser
angegeben werden.

Dies wünscht sich die Kassierin
Emma Kirchhofer.

Schweizerischer
Hebammentag in Lausanne.

Protokoll der Delegiertenversammlung
des Schweiz. Hebammeuvereins

Montag, den 7. Juni, in der Maternité.
5. Jahresrechnung pro 1925 und Revisorinnen-

bericht. Die Jahresrechnung ist in Nummer 2
der „Schweizerhebamme" publiziert. Sie schließt
mit einer Vermögensvermehrung von Fr. 641.10
ab. Das Vermögen betrug am 31. Dezember
1925 Fr. 28,835.89.

Frau Egloff und Frau Siegenthaler erstatten
nachfolgenden

Revisionsbericht über die Rechnung
derZentralkasse. Die unterzeichneten
Revisorinnen haben am 1. Februar 1926 bei der
Zentralkassierin, Frau Vetterli in Stein am
Rhein, die Jahresrechnung geprüft; Einnahmen
und Ausgaben mit den Büchern, Belegen und
Werttiteln verglichen und alles in bester
Ordnung befunden. Das letzte Rechnungsjahr
schließt, trotzdem Fr. 790.— für Gratifikationen
und Fr. 590.— für Unterstützungen ausbezahlt
wurden, mit einem Vorschlag von Fr. 641.10
ab. Die Kassierin hat ihres Amtes mit Treue

«in« prsiîîîsel,« Heukeit Z z
Vorteile: Sauger unabxiskbar — àslauksn »
unmöglieb — Vsrsebliessdar ?um lüitnekmsn

flsin Zerspringen bei ^dküblnng.
preis komplett m Karton s. — >

Ompksbls mein rsiekkaltigss I.agsr in allen L

Mr W

unâ Kinil
kiudkimöixs l!«àwnx — kMiààtt kâr llàuiwvii

». Zànk's stlaâolZsl'.
Sanitâtsgesebâkt und Lânâsgist
VLlîtt, Spitalgasse 20, I. Hîsgs s«4 »

»»»»»»»»»»»»>»
Herabgesetzte Preise auf

für Hausverdienst, in den
gangbarsten Nummern und Breiten,
sofort lieferbar. Eventuell Unterricht
zu Hause. Preisliste Nr. 1 gegen
30 Cts. in Briefmarken bei der Firma

Wilhelm Wüller,
Strickmasch.-Handl., Stein (Aarg.)

Am Lager sind auch Strickmaschinen,

n? Nadeln für allerlei Systeme.

Voi-Ksngs seàer àt
Vorksngseto»«

kür à Lelbstankerti^unss
von VorliänASn

IllLppsi in reieber àsrvàl
Tils Specialität Mr Nie tit. Hebammen

bestickte Isuktueber
sekSn, soticl, prelsvürdig

x°îâEl Crsß, Uideaux,
Fìii-iStte», (St. kalten) ss8

keaàger MâeiWe»

naok arctüebsm Rezept bergsstellt, ist
als tägliek cvei- bis dreimalige beikost
cu 6er modernen gsmisebtsn Kinder-
ernàkrung unnkertrekkliok.

In sàmtlieken « Nsrkurladsn » unit
vielen Spscsrsikandlungen erbälüiek,
oder mit Specialrabatt direkt von

tZssobwister Als^sr, Rsncburg.
S/e

^5^?' Wir ersuchen unsere
Mitglieder höflichst.
ihre Einkäufe in erster
Linie bei denjenigen
Firmen zu machen,
die in unserer Hei-

tnng inserieren.

SS5lit. Hebammen I

Rasst knob sagen obne
Rangs erst cu kragen:

8às unä 8taäella-kinäen
Lind am billigsten cu finden
Im Sanitstskaus tìngsî, âs»>su,
Weil auk Originalpreis
Koek 20"/» Rabatt ja doek.
Ond wenn es 7U vsit cum Rauken
vm psrsönliek sincukauksn,
Krsik' cu Orisken oder Karton
Ond brauebst gar niebt langcu varten
Lieber vird's niemand gsrsun,
lind mieb vdrd es berclii-k kreu'n!

sss

Ois altbsväkrte und sekr beliebte

KÎIlàà kgllllUll
leistet gegen das Wundsein kleiner

Rinder vorcüglieke Oisnsts

Lpscislprsi» kiir Ilebammeu:
V- T'ubö I-r. 1. —
V2 „ » Lit

vr. k. 8eiier. Uslleiililif-tiivilislie,
kelpstrasss 61, Lern
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DIE WISSENSCHAFTLICH VOLLWERTIGE NAHRUNG FÜR KINDER IM ZARTEN ALTER

unb ©ewiffen^aftigfeit gemattet, fie berbient
ben beften ©anf für ißre geleisteten ©teufte.
SBtr beantragen ©eneßmigung ber Sftecßmutg.

©te Ütebiforinnen ber ©eftton ©ßurgau:
grau ©gl of f.
grau ©iegentßater.

©ie ©elegiertenberfammlung empfiehlt @e»

neßmigung ber gaßreSrecßnung.

6. beridjt über beu ©taub brö Bt'itungSunter-
neßntcnS pro 1925.

Söieber ift ein gaßr, baS 24. feit ber ©rün»
bung unfereS gacßorganS „©te ©cßweiger»
Hebamme", gtt ©nbe gegangen, unb icß foCt

gßnen pflichtgemäß berußt erftatten über bie

©ätigfeit beSfetben im berfloffenen berießtsjaßr.
befonbere (Sreigniffe haben mir feine gu ber»
geießnen unb eS fann baS berießtsjaßr als ein
folcheS ruhiger ©ntmieftung begeießnet werben.

2Bie aile bie berfloffenen gaßre, fo hat uns
bie Reifung auch abgelaufenen mannigfache
Anregung unb beteßrung im meitern oinne
geboten, ©em miffenfcßaftlicßen iRebaftor, £>errn
©r. bon gettenberg, fpreeßen mir baßer auch
am heutigen ©age im ÜRamen alter Seferinnen
ben roärmften ©anf aus. ©ie 2lbonnenten»
gaßt hat ebenfalls mieber eine merftieße $u»
nähme erfahren, unb baß baS ftitangicüe ©r»

gebnis ein günftigeS mar, haben ©ie bereits
auS ber iRecßnung erfehen fönnen, inbetn un»
ferer ßranfenfaffe raieberum ein namhafter
Beitrag hat übermiefen werben fönnen.

©ie bereinSnacßricßten legten ebenfalls $eug»
niS ab bon ber regen ©ätigfeit in ben ber»
feßiebenen ©eftionen, inbetn allerorts wiffen»
feßafttieße Vortrage gehatten, unb baß gum
Sßoßt unb ©ebeißen ber SRitglieber gearbeitet
mürbe.

lieber bie bietfeitige ©ätigfeit bon Rentrai»
borftanb unb franfenfafie haben fieß unfere
Seferinnen ebenfalls übergeugen fönnen. SBir
möcßten nießt untertaffen, an biefer ©teile ben

eingelnen gunftionürinnen ber berfeßiebenen
borftänbe für bie umfangreichen Arbeiten, bie

fie gaßr um gaßr gum großen Segen unferer
gefamten Crganifation teiften, ben woßtber»
bienten ©auf auSgufprecßen.

©aS gnferatenmefen ßat aud) im berießts»
jaßr gut profperiert unb banfen wir ben ber»
feßiebenen girmen ebenfattS für ißre Stufträge;
wir bürfen fie ber iRücfficßtnaßme bei unfern
©infäufen berfießern. SBenn bie Leitung attS»

naßmSweife erft naeß bem 15. b. ÜRtS. erfeßeint,
fo ift baS ein llmftanb, ber jeweiten nidjt um»
gangen werben fattn, feitbem an ben ©amStag»
naeßmittagen in ben ©ruefereiett rtießt meßr
gearbeitet wirb, ©obann fommt eS bor, baß
gerabe nod) irgettb ein geiertag bagwifeßen fällt,
©ie §erreu büßter & SSerber befleißigen fiöß

ftetS, bie Leitung fo batb wie möglich ber ißoft
gu übergeben, fo wie überhaupt ber SScrfeßr
mit ißnett jebergeit ein freunbtießer unb ange»
neßmer ift.

Söieberßott möcßte icß bie ©eftionSborftänbe
bitten, boeß jeweiten bafür gu forgen, baß bie
©eftionSbericßte bis fpäteftenS am 10. b. 3RtS.
in meinen .jpänben finb, wenn fie in ber tau»
fenben Stummer erfeßeinen folten. gaft immer
finb eS bie gteießen, bie allen SRaßnungen gum
©roß unberbefferlicß finb. ©benfatls immer bie
gteießen finb aueß jene ft'otteginnen, bie nie
wiffen, baß baS gaeßorgau für bie bereinS»
mitgtieber taut Statuten obligatorifd) ift, bie
ÜRacßnaßme jeweiten refufieren unb auf biefe
©Seife ber f^tungSfommiffion eine Unmenge
bon ülrbeit unb ber Saffe nießt unmefentlicße
bortoauSlagen berurfaeßen. UnfereS ©racßtenS
fönnten biefe SRißftänbe mit etmeteßem guten
ÜSitten auf ein SCRinimum rebugiert werben,
ober bürften aueß gängtieß berfeßmiubeu. ©S

foil unS freuen, wenn eS in biefer begießung
itt ben fommenben gaßren beffer wirb. SRöge
eS nnferm gadjorgan and) in gufunft bergönnt
fein, im gntereffe beS ©eßmeiger. Hebammen»
bereinS unb feiner gnftitutionen im ©egen
weiter gu wirfen. sk. SB en g er.

©er mit beifatt aufgenommene berießt wirb
bon ber borfißenben berbanft unb bon ben

©elegierten ber ©eneßmigung burtß bie ©enerat»
berfammtung empfoßten.

©ie becßnung ber „©ißweiger §ebamme"
ift in Stummer 3 beS obtigatorifeßen ißubli»
fationSorganS erfeßienen, worauf berwiefen wirb.

lieber bie 2lbrecßnung wirb fotgenber berießt
erftattet, ber ebenfalls gur ©eneßmigung em»

pfoßten wirb.
b e r i cß t über bie 9t bred) nun g ber

Schweig, ßebamme. 2lm 20. ganuar 1926
ßabe icß mit einem gaeßmann (£>err gngotb),
bie büeßer unb belege betreffenb baS 5Recß»

nungSwefeu ber „©cßweiger Hebamme" in ber
bueßbrueferei büßter & SBerber geprüft unb
rießtig befunben. ©ie beeßnureg fcßtiefjt mit

einer SReßreinnaßme bon gr. 1683.— ab. ©in
mirftieß fcßöneS ©rgebnis! tBücßer unb SBetege

befinben fieß in befter örbnung, atteS fcßön
überfießttieß, einfach großartig. —

©er Äranfentaffe fonnte wieberum 1500
grauten gugewiefen werben, ©ie ©rftellungS»
foften ber Leitung bleiben nod) biefetben, inbem
fein ülbbait ber Strbeitstößne ftattfiubet.

Dtun mödjte icß bem „^eitungSfteebtatt"
unferen ßerglid)ften ©anf auSfprecßeu für bie
große 9lrbeit unb ©ebutb, bie fie jaßrauS,
jahrein bem Sßcrfe wibnteu. Söie biet Strbeit
ßier gu tun ift, ßabe icß nun wieber erfaßten
fönnen. 3S3ie biete Stacßnaßmen werben nitßt
eingetöft unb müffen biefetben bann gwei» unb
breimat berfeßidt werben Stbreffen werben
geänbert, oßne Dtacßricßt babon gu erftatten,
fobaß man bie Setreffenben fueßen muß, wobei
oft faft ein ßatbes gaßr fjritüertuft eutfteßt. —
@o ift immer etwas toS unb mit ein biScßen
meßr iBerftänbniS feitenS ber Stbonnenten fönnte
biet Ülrbeit unb Sterger erfpart werben.

SBir berbanfen hiermit noeß grau SBßß,
grt. ^Baumgartner unb grt. 9tiß ißre geteiftete
Arbeit beftenS unb beantragen ber SSerfamm»
tung, bie 3ted)nung gu genehmigen.

©ie fRebiforiit: 21. Sud)er.
7. ©eftionSbericßte.

A. 93eritßt ber ©eftion ©ototßurn:
§o(ßgeeßrte berfammtung! f]u ^attben ber
heutigen ©elegiertenberfammlung ertaube icß

mir, gßnen über unfere bereinStätigfeit furg
berießt gu erftatten.

Unfere ©eftion beftanb im ganuar auS 59
2tftib= unb 9 ©ßrenmitgtiebern. Seiber ßaben
wir immer nod) feßr biete totteginuen, bie
meßt unferer ©eftion, fonbern nur bem ©cßrnei»
geriftßen ^ebatumenberein augeßören.

@S werben jößrticß bier berfammtungeit ab»
geßatten, wenn mögtieß mit ärgttidiem bortrag,
©ie^auptberfammtung finbet jeweils im ganuar
mit gemüttießem ©eil ftatt.

2tm 23. gebruar 1919 würbe ein neues ©efeß
betreffenb baS ^ebammenwefett unb bie unent»
getttidße ©eburtSßitfe ins Seben gerufen, ©ie
9trmentaïe würbe auf gr. 30. — feftgefeßt, ba=
mit finb wir aber nießt gufrieben.

2tn ber leßten ©eneratberfammtung würbe
befeßtoffeu mit einer bittfeßrift an bie ßoße
^Regierung gu gefangen, gum f3wede ber ©r»

„Der seit Jahrzehnten bewährte, zur Vorbeugung und Behandlung des Wundseins kleiner
Kinder unübertroffene Wundpuder ist durch keinen anderen Puder zu ersetzen.'

WU ND-PUßBR
Iii KINDER aii! ERWACHSENE

So urteilte der ehemalige Direktor der Stadt. Entbindungsanstalt Frankfurt a. M. (über 1200 Geburten
jährlich), Geh. Sanitätsrat Dr. Vömel.

yäßF~ Diaton ist in allen Apotheken und einschlägigen Geschäften erhältlich
Engrosniederlagen bei den bekannten Speziaiitäten-Grosshandlungen

Generalvertreter für die Schweiz: H. Ruckstuhl, Zürich VI, Scheuchzerstrasse 112.

Engelhardts antâseptischer IM-Puder
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und Gewissenhaftigkeit gewaltet, sie verdient
den besten Dank für ihre geleisteten Dienste.
Wir beantragen Genehmigung der Rechnung.

Die Revisorinnen der Sektion Thurgau:
Frau Eg los f.
Frau Siegenthaler.

Die Delegiertenversammlung empfiehlt
Genehmigung der Jahresrechnnng.

«!. Bericht über den Stand des Zeitungsunter-
nehmens pro 1925.

Wieder ist ein Jahr, das 24. seit der Gründung

unseres Fachorgans „Die
Schweizerhebamme", zu Ende gegangen, und ich soll
Ihnen pflichtgemäß Bericht erstatten über die

Tätigkeit desselben im verflossenen Berichtsjahr.
Besondere Ereignisse haben wir keine zu
verzeichnen und es kann das Berichtsjahr als ein
solches ruhiger Entwicklung bezeichnet werden.

Wie alle die verflossenen Jahre, so hat uns
die Zeitung auch im abgelaufenen mannigfache
Anregung und Belehrung im weitern sänne
geboten. Dem wissenschaftlichen Redaktor, Herrn
Dr. von Fellenberg, sprechen wir daher auch
am heutigen Tage im Namen aller Leserinnen
den wärmsten Dank aus. Die Abonnentenzahl

hat ebenfalls wieder eine merkliche
Zunahme erfahren, und daß das finanzielle
Ergebnis ein günstiges war, haben Sie bereits
aus der Rechnung ersehen können, indem
unserer Krankenkasse wiederum ein namhafter
Beitrag hat überwiesen werden können.

Die Vereinsnachrichten legten ebenfalls Zeugnis

ab von der regen Tätigkeit in den
verschiedenen Sektionen, indem allerorts
wissenschaftliche Vorträge gehalten, und daß zum
Wohl und Gedeihen der Mitglieder gearbeitet
wurde.

Ueber die vielseitige Tätigkeit von Zentral-
Vvrstand und Krankenkasse haben sich unsere
Leserinnen ebenfalls überzeugen können. Wir
möchten nicht unterlassen, an dieser Stelle den

einzelnen Funktionärinnen der verschiedenen
Vorstände für die umfangreichen Arbeiten, die
sie Jahr um Jahr zum großen Segen unserer
gesamten Organisation leisten, den wohlverdienten

Dank auszusprechen.
Das Jnseratenwesen hat auch im Berichtsjahr

gut prosperiert und danken wir den
verschiedenen Firmen ebenfalls für ihre Aufträge;
wir dürfen sie der Rücksichtnahme bei unsern
Einkäufen versichern. Wenn die Zeitung aus¬

nahmsweise erst nach dem 15. d. Mts. erscheint,
so ist das ein Umstand, der jeweilen nicht
umgangen werden kann, seitdem an den
Samstagnachmittagen in den Druckereien nicht mehr
gearbeitet wird. Sodann kommt es vor, daß
gerade noch irgend ein Feiertag dazwischen fällt.
Die Herren Bühler A Werder befleißigen sich

stets, die Zeitung so bald wie möglich der Post
zu übergeben, so wie überhaupt der Verkehr
mit ihnen jederzeit ein freundlicher und
angenehmer ist.

Wiederholt möchte ich die Sektionsvorstände
bitten, doch jeweilen dafür zu sorgen, daß die
Sektionsberichte bis spätestens am 10. d. Mts.
in meinen Händen sind, wenn sie in der
laufenden Nummer erscheinen sollen. Fast immer
sind es die gleichen, die allen Mahnungen zum
Trotz unverbesserlich sind. Ebenfalls immer die
gleichen sind auch jene Kolleginnen, die nie
wissen, daß das Fachorgan für die
Vereinsmitglieder laut Statuten obligatorisch ist, die

Nachnahme jeweilen refusieren und auf diese

Weise der Zeitungskommissiou eine Unmenge
von Arbeit und der Kasse nicht unwesentliche
Portoauslagen verursachen. Unseres Erachtens
könnten diese Mißstände mit etwelchem guten
Willen auf ein Minimum reduziert werden,
oder dürften auch gänzlich verschwinden. Es
soll uns freuen, wenn es in dieser Beziehung
in den kommenden Jahren besser wird. Möge
es unserm Fachorgan auch in Zukunft vergönnt
sein, im Interesse des Schweizer. Hebammenvereins

und seiner Institutionen im Segen
weiter zu wirken. M. Wen g er.

Der mit Beifall aufgenommene Bericht wird
von der Vorsitzenden verdankt und von den

Delegierten der Genehmigung durch die
Generalversammlung empfohlen.

Die Rechnung der „Schweizer Hebamme"
ist in Nummer 3 des obligatorischen
Publikationsorgans erschienen, worauf verwiesen wird.

Ueber die Abrechnung wird folgender Bericht
erstattet, der ebenfalls zur Genehmigung
empfohlen wird.

Bericht über die Abrechnung der
Schweiz. Hebamme. Am 20. Januar 1926
habe ich mit einem Fachmann (Herr Jngold),
die Bücher und Belege betreffend das
Rechnungswesen der „Schweizer Hebamme" in der
Buchdruckerei Bühler A Werder geprüft und
richtig befunden. Die Rechnung schließt mit

einer Mehreinnahme von Fr. 1683.— ab. Ein
wirklich schönes Ergebnis! Bücher und Belege
befinden sich in bester Ordnung, alles schön
übersichtlich, einfach großartig. —

Der Krankenkasse konnte wiederum 1500
Franken zugewiesen werden. Die Erstellungskosten

der Zeitung bleiben noch dieselben, indem
kein Abbau der Arbeitslöhne stattfindet.

Nun möchte ich dem „Zeitungskleeblatt"
unseren herzlichsten Dank aussprechen für die
große Arbeit und Geduld, die sie jahraus,
jahrein dem Werke widmen. Wie viel Arbeit
hier zu tun ist, habe ich nun wieder erfahren
können. Wie viele Nachnahmen werden nicht
eingelöst und müssen dieselben dann zwei- und
dreimal verschickt werden! Adressen werden
geändert, ohne Nachricht davon zu erstatten,
sodaß man die Betreffenden suchen muß, wobei
oft fast ein halbes Jahr Zeitverlust entsteht. —
So ist immer etwas los und mit ein bischen
mehr Verständnis seitens der Abonnenten könnte
viel Arbeit und Aerger erspart werden.

Wir verdanken hiermit noch Frau Wyß,
Frl. Baumgartner und Frl. Ritz ihre geleistete
Arbeit bestens und beantragen der Versammlung,

die Rechnung zu genehmigen.
Die Revisorin: A. Bucher.

7. Sektionsberichte.

Bericht der Sektion Solothurn:
Hochgeehrte Versammlung! Zu Handen der
heutigen Delegiertenversammlung erlaube ich
mir, Ihnen über unsere Vereinstätigkeit kurz
Bericht zu erstatten.

Unsere Sektion bestand im Januar aus 59
Aktiv- und 9 Ehrenmitgliedern. Leider haben
wir immer noch sehr viele Kolleginnen, die
nicht unserer Sektion, sondern nur dem
Schweizerischen Hebammenverein augehören.

Es werden jährlich vier Versammlungen
abgehalten, wenn möglich mit ärztlichem Vortrag.
Die Hauptversammlung findet jeweils im Januar
mit gemütlichem Teil statt.

Am 23. Februar 1919 wurde ein neues Gesetz
betreffend das Hebammenwesen und die
unentgeltliche Geburtshilfe ins Leben gerufen. Die
Armentaxe wurde auf Fr. 30. — festgesetzt,
damit sind wir aber nicht zufrieden.

An der letzten Generalversammlung wurde
beschlossen mit einer Bittschrift an die hohe
Regierung zu gelangen, zum Zwecke der Er-

„ver seit ^akrxskntsn kervälirte, 2ur VorbeuKunA und Lekandlunß des Wundseins kleiner
Binder nnübsrtrnkkene Wundpudsr ist durck keinen anderen ?uder ?u ersetzen.'

wu IKISrs KL5S
>ÄI xinock

So urteilt« cker elieumliKe Direktor cker Stückt. DutlàckuuZ'sa.uàlt Draukt'urt a. N. (über 1200 Dslwrteu
jülirlieli), Deli. Sauitütsrat Dr. Vöruel.

O/s/on /st ,n s//en and s/nsâsA'/Fen tZesc/kààn "MW

engessnîsiSerlsZen «Ssn dsksnnîen Spe-isIttsten.Srossksinsttunsen
Deneràsrlretsr Mr die Sàrvà ». Kuckàkl, liirîek VI, 8àuoàrstrg.ss6 112.
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höljung beg SBartgelbeê urtb ber $a£e
für bie ©eburten.

2Btr bedangen für bie £ebammen aller @e=

metnben etrt SBartgelb, fowie aud) Ißenfton bon
gr. 1000. — biê gr. 1200. — unb für jebe
©eburt gr. 80. — bis gr. 100. — gür gwil»
lingggeburten 50% ^ufcplag. SDer jepige 3U=
ftanb fann nicljt mepr fo beftepen. Bei ber
SBürbigung beê wichtigen 23eru[e£ ber £>eb=

ammenwirb fiel) jeber Staatsmann fagen miiffen,
baß pier geholfen merben muß.

SBir söffen auf baS BerftänbniS unb ben

guten SBitlen beS Sit. SanitätSbepartementeS
unb beS gefamten popen BegierungSrateê bie

begüglicpe ©efepreform an bie £>anb gu nehmen.

grau ©ig on, ißräfibentin.
(0fortie|sung folgt.)

VerejnsïsacfcrîcimîL
Geftfton Jlargau. Unfere am 28. Suli beim

präcptigften SSetter üeranftaltete StutofaEjrt um
ben §atlwilerfee napin in allen Seilen einen

prächtigen Serlauf. SBenn bie gal)rt bieSmal
niept bon ben Saunen beS biefen Sommer all»
gitlaunigen SBettergotleë abhängig mar, fo in
raeit höherem SWaße bon benjenigen unferer
ÜKitglieber. ©efiüßt auf bie Begeiferung, mit
melcl)er ber Intrag gur Abpaltung einer Sluto»

fahrt anläßlich ber leßen Serfammlung in Sengburg

aufgenommen tourbe unb in Anbetracht
einer äkitgliebergapl bon über 13 0 hätte man
eine gasreiche Beteiligung erwarten bürfen.
Statt beffen beteiligten fiep baran 13 Kotle»

ginnen, bereu .Qapl bann mährenb ber gahrt
auf 16 angewaepfen mar. SDiejeS Serhalten [teilt
unferen ïïîitgliebern bag benfbar fcplecptefte
3eugni§ auê; eS mirb begpalb ber Sorftanb
inSlünftig apnlicpe Anträge [trifte ablehnen.

SBir berfammelten un§ alfo gur feftgefeßten
$eit am Bapnpof in Srugg unb fuhren bann
Sichtung Sengburg bem ©eftabe beg §aüroiler=
feeS entgegen. Ser Sorftanb.

JieftfiOtt BalelltJttb. @g biene ben werten
SDÎitgliebern gur Kenntnis, baff unfere Serfamm»
lung ben 19. Sluguft, nachmittags 2 Va Uhr in
unferem SereinSlofal in Sieftal ftattfinbet.
ülergtlicper Sortrag fittbet feiner [tatt, bagegen
eine flehte SubiläumSfeier gu ©pren tion $rl-
§och in Sieftat, bie ihr 50 jähriges, unb grau
feanbfepin in Stcfenbad), ihr 40 jähriges Subi»
lättm feiern bürfen, auch toxrb noep an 14
Kolleginnen baS filberne Söffeli gu ihrer 25
jährigen Sättgfeit berteilt.

SBeil biefe Seranftaltuug mit biefem Saht
neu eingeführt würbe, ift bieS für unfere fteine
Kaffe eine große Seiftung ; aber immerhin finb
wir mit biefer ©infüprung einen flehten Sud
borwärtS gefommen unb wer weiß was mit
ber 3eit noch eingeführt werben fann; benn
ber Bafelbieter fagt nicht umfonft „ÜRer wei
luege". üKöcpte nun fpegiell bie jüngern Kolle*
ginnen beglich bitten tüchtig mitguhetfen am
frohen ©elingen beS fepönen geftchenS, unb
wenn'S nur gum güHen beS SlumenfotbS
langt! gaplreidjeg ©rfcheinen erwartet:

®er Sorftanb.
Bern. ®er gut befuchte Sortrag

bom 4. Sluguft war [ehr lehrreich unbintereffant;
©§ fei beShatb bem Seferenten, Gerrit S)r.
Saaflaub, aud) an biefer Stelle beftenS gebanft.

Sm September fiubet fein Sortrag [tatt.
Safür ift aber anfangs Dftober eine Beficpti*
gung ber .gueferfabrif Starberg borgefehen.
Sähere Sîitteitungen herüber erfolgen in ber
nächften Summer. SD er Sorftanb.

^efUiOtt Freiburg. SDie Sapregberfammlung
unfereS SereiuS, welche am 20. Suli, nach»

mittags in hier abgehalten würbe, begeugte regeS
Sntereffe, burd) bie gaRlreiche Slnwefenpeit ber
SDîitglieber. SDie SDraftanben, welche bom Bor»
ftanbe ber Serfammlung unterbreitet würben
fanben aUfeitige Sefriebigurtg unb würben nach
grünblicher Befpredpung unb Berücfficptigung
berfchiebener Einträge rafcp erlebigt. ©inen
lehrreichen Sortrag würbe buret) |)errn ®r.
Sonifagi gegeben über bie SDuberfulofe, bei
einer ißerfon, bor, währenb unb nach ber
©cpwangerfcpaft. SDiefe Angaben unb Befprecp»
ungen ber berfepiebenen gälte biefer Kranfpeit
mußten bie gupöprer pefonperg gU fcfjä^en.

Sei einer gemütlichen ©Dilation fanb unfere
Serfammlung nur gu balb ben Slbfcpluß. Sei
ber ©elegenpeit möchten wir ben Sîitgliebern
nochmals mitteilen, baß unfere SereinSabgeidjen
in bortrefflicher Ausführung beim Sorftanb
gum greife bon gr. 4.20 begogen werben fönnen.

®er Sorftanb.
tötctußünbe«. S or allem herglichen

SDanf ber Seftiou Somanbe für bie unbergeff»
liehen Sage, bie wir in ihrem Kreife berieben
burften.

SBir werben unfere Serfammtungen in ïpufig
unb im ©ngabin auf ©nbe September berlegen,
hoffen wir boep auf etwas günftigereS SBetter,
um ben geplanten SluSflug machen gu fönnen.

©S mögen [ich alle melben, bie ben faut.
Seitrag noch nicht erhalten haben, ebenfo bie»

jenigen, beneu ber Seitrag nicht erhöht wor»
ben ift. Setreffs ben bieten neuen Serträgen
wären wir banfbar, näheres gu erfahren. @S

werben nun [ehr fcRöne praftifepe SDafdjen gum
Seforqen bom Sorftanb abgegeben gegen eine
fleine Sergütung.

®S mögen [ich alle melben, bie eine foldje
münfd)en. SefteUungen möge man bitte im
Saufe biefeS SJionatS einfenben. SDÎit fottegia»
lern ©ruß: ®er Sorftanb.

Kindermebl

CondensierteMilch

Dvnr 9,0

Marke || |j || Jj
seit Jlahren hestbewährfte Kindernährmittel

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G. Hochdorf

TRADE MARK:

Am schnellsten
hilft nach Ueb eranStrengling und

Niederkunft das

Kräftigungsmittel

HAtOflALT
Es ist ebenso wichtig für Sie

selbst wie für Ihre Wöchnerinnen.

Haco - Gesellschaft A. - G., Bem

921b

(Srfofgreidl inferierf mon in ber „Scßioetger ^eßamtne"

Anstrengende Berufe,
ob nun körperlich oder geistig, beanspruchen
wertvolle Körperwerte, die somit der
Erhaltung der Widerstandskraft verloren gehen.
Ein solcher Beruf ist auch derjenige der

Hebammen.
Gewöhnen Sie sich darum, im Interesse der
möglichst langen Erhaltung Ihrer Arbeitskraft,

daran, täglich 1—2 Löffel Biomalz
zu nehmen. Biomalz, ein natürliches gänzlich

alkoholfreies Präparat, hat die Fähigkeit,

den ganzen Organismus, besonders aber

Nerven und Muskeln
zu stärken. Es reinigt das Blut und besorgt
dem Körper die wertvollen, aufbauenden
Stoffe, die dieser hei anstrengendem Berufe

braucht.

üoriAtK
ist ein Lehenselixier, das die Spannkraft

bis ins hohe Alter erhält.
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höhung des Wartgeldes und der Taxe
für die Geburten.

Wir verlangen für die Hebammen aller
Gemeinden ein Wartgeld, sowie auch Pension von
Fr. 1000.— bis Fr. 1200.— und für jede
Geburt Fr. 80. — bis Fr. 100. — Für
Zwillingsgeburten 50°/o Zuschlag. Der jetzige
Zustand kann nicht mehr so bestehen. Bei der
Würdigung des wichtigen Berufes der
Hebammen wird sich jeder Staatsmann sagen müssen,
daß hier geholfen werden muß.

Wir zählen auf das Verständnis und den

guten Willen des Tit. Sanitätsdepartementes
und des gesamten hohen Regierungsrates die

bezügliche Gesetzreform an die Hand zu nehmen.

Frau Gig on, Präsidentin.
(Fortsetzung folgt.)

VereinsnaGriÄMK.
Sektion Aargau. Unsere am 28. Juli beim

prächtigsten Wetter veranstaltete Autofahrt um
den Hallwilersee nahm in allen Teilen einen
prächtigen Verlauf. Wenn die Fahrt diesmal
nicht von den Launen des diesen Sommer
allzulaunigen Wettergottes abhängig war, so in
weit höherem Maße von denjenigen unserer
Mitglieder. Gestützt auf die Begeisterung, mit
welcher der Antrag zur Abhaltung einer Autofahrt

anläßlich der letzen Versammlung in Lenzburg

aufgenommen wurde und in Anbetracht
einer Mitgliederzahl von über 13 0 hätte man
eine zahlreiche Beteiligung erwarten dürfen.
Statt dessen beteiligten sich daran 13
Kolleginnen, deren Zahl dann während der Fahrt
auf 16 angewachsen war. Dieses Verhalten stellt
unseren Mitgliedern das denkbar schlechteste

Zeugnis aus; es wird deshalb der Vorstand
inskünftig ähnliche Anträge strikte ablehnen.

Wir versammelten uns also zur festgesetzten

Zeit am Bahnhof in Brugg und fuhren dann
Richtung Lenzburg dem Gestade des Hallwiler-
sees entgegen. Der Vorstand.

Sektion Zlaselland. Es diene den werten
Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere Versammlung

den 19. August, nachmittags 2 ^2 Uhr in
unserem Vereinslokal in Liestal stattfindet.
Aerztlicher Vortrag findet keiner statt, dagegen
eine kleine Jubiläumsfeier zu Ehren von Frl.
Hoch in Liestal, die ihr 50 jähriges, und Frau
Handschin in Rickenbach, ihr 40 jähriges Jubiläum

seiern dürfen, auch wird noch an 14
Kolleginnen das silberne Löffeli zu ihrer 25
jährigen Tätigkeit verteilt.

Weil diese Veranstaltung mit diesem Jahr
neu eingeführt wurde, ist dies für unsere kleine
Kasse eine große Leistung; aber immerhinsind
wir mit dieser Einführung einen kleinen Ruck
vorwärts gekommen und wer weiß was mit
der Zeit noch eingeführt werden kann; denn
der Baselbieter sagt nicht umsonst „Mer wei
luege". Mochte nun speziell die jüngern
Kolleginnen herzlich bitten tüchtig mitzuhelfen am
frohen Gelingen des schönen Festchens, und
wenn's nur zum Füllen des Blumenkorbs
langt! Zahlreiches Erscheinen erwartet:

Der Vorstand.
Sektion Hern. Der gut besuchte Vortrag

vom 4. August war sehr lehrreich und interessant;
Es sei deshalb dem Referenten, Herrn Dr.
Raaflaub, auch an dieser Stelle bestens gedankt.

Im September findet kein Vortrag statt.
Dafür ist aber anfangs Oktober eine Besichtigung

der Zuckerfabrik Aarberg vorgesehen.
Nähere Mitteilungen hierüber erfolgen in der
nächsten Nummer. Der Vorstand.

Sektion Areibmg. Die Jahresversammlung
unseres Vereins, welche am 20. Juli, nach¬

mittags in hier abgehalten wurde, bezeugte reges
Interesse, durch die zahlreiche Anwesenheit der
Mitglieder. Die Traktanden, welche vom
Vorstande der Versammlung unterbreitet wurden
fanden allseitige Befriedigung und wurden nach
gründlicher Besprechung und Berücksichtigung
verschiedener Anträge rasch erledigt. Einen
lehrreichen Vortrag wurde durch Herrn Dr.
Bonifazi gegeben über die Tuberkulose, bei
einer Person, vor, während und nach der
Schwangerschaft. Diese Angaben und Besprechungen

der verschiedenen Fälle dieser Krankheit
wußten die Zuhöhrer besonders zu schätzen.

Bei einer gemütlichen Collation fand unsere
Versammlung nur zu bald den Abschluß. Bei
der Gelegenheit möchten wir den Mitgliedern
nochmals mitteilen, daß unsere Vereinsabzeichen
in vortrefflicher Ausführung beim Vorstand
zum Preise von Fr. 4.20 bezogen werden können.

Der Vorstand.
Sektion Kraubttude«. Vor allem herzlichen

Dank der Sektion Romande für die unvergess-
lichen Tage, die wir in ihrem Kreise verleben
durften.

Wir werden unsere Versammlungen in Thusis
und im Engadin auf Ende September verlegen,
hoffen wir doch auf etwas günstigeres Wetter,
um den geplanten Ausflug machen zu können.

Es mögen sich alle melden, die den kant.
Beitrag noch nicht erhalten haben, ebenso
diejenigen, denen der Beitrag nicht erhöht worden

ist. Betreffs den vielen neuen Verträgen
wären wir dankbar, näheres zu erfahren. Es
werden nun sehr schöne praktische Taschen zum
Besorgen vom Vorstand abgegeben gegen eine
kleine Vergütung.

Es mögen sich alle melden, die eine solche
wünschen. Bestellungen möge man bitte im
Laufe dieses Monats einsenden. Mit kollegialem

Gruß: Der Vorstand.
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dujmt. llnfer moßlborbereiteteg
SuBüäitm gut 50=jä£)rtgen 93eruf§tättg!eit ber

grau IRofa ©äjmib trt ©erltSroil fonnte leiber
nidft ftattfinben. SBer Ijätte gebacßt, baß unfere
liebe Kollegin mit ber ber ißorftanb, anläßlich
ber perfönltcben ©inlabung nod) gemütlich bei»

fammen mar, am gleichen Slbenb plößlicf) art
einer Slinbbarmentjünbuug erïranïen mürbe
urtb in 5 Sagen fcßon tot märe, grau ©djmib
mar aßen fioßeginnen eine liebe mofßbefannte
^Serfönlic^Eeit, bie fiäjertid) nie oßne (Srunb
eine SSerfammtung berfäumte. droß i£)te§ flößen
Sllterë ^at fie ii)ren SSeruf mit boßer IRüftig»
îeit ausgeübt unb mit gntereffe aße Bleue»

rangen mitgemacht. BRit größter greube hat
fie ihren Sßrentag ermattet, ben fie teiber nicht
mehr erleben burfte. „der BRenfä) ben!t unb
@ott lenft." Shr greubenfeft mürbe gu einer
Srauerfeier, ber gubitäumStag jum 23eerbi»

gungStag. Sie gasreichen Stnmelbungen gur
geftteitnahme bonfeiten ber Slergte, ISeßörben
unb ßoßeginnett mürbe gu einem großen
Srauergefolge. Sin ©teße einer SBibmung mürbe
bom herein ein Srang auf ihr ®rab gelegt,
unb ftatt einer frohen geftrebe hielt £>err Dr.
grätig föhniger eine ©rabrebe. Blacf) furger
©cßtlberung ihres SebenSlaufeS hob er fpegiefl
herbor, baß Slergte unb §ebammen in ihrem
Berufe Söerfgeuge ©otteê finb. SBenn fie nun
ben SSißen beS ©djöpferS erfüßen, nach langem
Seben, pflicßtgetreuer Slrbeit, bom SobeSenget
begrüßt merben, foß ißnen ber ©mpfang in
ber ©migfeit meßt bange machen. BBöge fie
rußen in ©otte§ grieben. Sie ©emeinbe Smmen,
fomie bie btelen ^oßeginnen, merben ihr ein

gutes Slnbenlen bemahren.
föS ift faft unheimlich. Unfere ©eftion hat

feit Bleujaßr fhon bier ßoßeginnen burh ben
Sob berloren, mobon mir gräulein Serena Seu
in gnmil ebenfaßs als gitbilarin hätten mit»
feiern fönnen.

SBir bringen Ejiemit nüh ein ©ebicht gum
Slbbrud, bas bon einer Äoßegin gemibmet, am
gubiläumStag hätte gefproeßen toerben foßen.

3um Jubiläum bon "Jrctu ôd>mîl>.
Sin ïteineê geftdfen liebe (Seifte

3ft, mnê un§ £)ier gufammenfiibrt,
Um ©ßr unb STrifötung gu begeugen
Sßie bem SSerbicnfte e§ gebührt.

grau ©djmib ßt e§- bie ßcutc feiert
©in gubiläunt fcltner Slrt,
SBir haben urtS erfüllt mit greube
Sïottcç]tfdj gern um fie gefdfaart.

Sllê Çebamm' ßat tte heu gemaltet
gn unferm ßreife 50 Qaßr,
3Ba§ bast bebeutet liegt un§ Sitten
SBor Slugen £)eH unb fonnenftar.
SBie mandée ernfte, bange ©tunbe
§at fie Oertcbt in biefer 3e0,
Sei Stag unb SRadjt, bei ©türm unb Siegen
Söar fie gur §ülfe ftetä bereit.

gmei botten (Generationen
SBarf fie in'â Slug ben erften SSlid,
Unb mürbe oft gum 9iettung§engel
SCTtit itfrer Umfielt unb @efcï)icE.

®reu im Sieruf unb treu al§ SJlutter
Unb reid) an Slrbeit jeben Sag,
Öat fie getämgft mie eine Selbirt
flit manchem ferneren ©djtctfaläfdjlag
SS oll ©ßrficrcßt grüßen mir ®td) ßeute
SloKegin in bem ©ilbcrljaar,
®u roarft ein SSorbilb, eine Seicdjte
gür unfern ©taub fo mandjeê gaf)r.
SBer fo erfüllt mie ®u im Seben
©tili, fcEjlidjt unb mürbig feine Sßßidjt,
®ert mirb ber içimmel einft belohnen
28enrt £)ier fein irbifdj Sluge bridât.

SBir aber motten gubilarin
Strêit ®tr uné ßeute innig freuen,
Unb banlerfüttt mit bieten §ergett
gn biefeg geft ®ir S3lumen ftreuen.

©o nimm eä benn auê unfern fjänben
®te§ eble ©träufteßen ißoefie,
®ie Siebe bat e§ ®ir geffjenbet
Unb foldbe lötumen metfen nie.

Söeil boh ber ©omtner fhon balb gur fRüfte
geht, ftnb mir SBißenS, ben längft üerfprohenen
Sefuh 3tt unferer ßoßegin, grau ISadjler, je^t
in ÏBeggiS, auSguführen. SBir finb bott ißr gu
einem „^obig" ins ipotel Süßelau eingelaben.
Slm SoniterStag ben 19. Sluguft, 204 Uhr, Slb»

faßrt mit ©hiff bei jeber SBitterung. ®er»
fammlung l3/i Uhr bei ber ©hifftänbe. 3U
gahlreihcr fBcteiligung labet ein

grau föädjter unb ber fßorftanb.
ttttb Uuferen merten

äliitgliebern gur Kenntnis, baß bie nähfte S3er=

fammlung ©amStag ben 21. Sluguft, ttahmit»
tags 1 Üßr, im fRegierungSgebäube in ©tanS
ftattfinbet.

SBißlommeu finb aße, benen ber 93eruf eS

erlaubt; benn es ift uns bon £>errn Dr. SBußr»
mann in ©tanS ein SSortrag gugefagt. @leih=
geitig mirb ber S)elegierten=i8erid)t beriefen.

ßtur lurg fei hier ermähnt, baß unfere Sele»
gierte, grau ©affer, bom ©d)meigerifhett ipeb»
ammentag in Saufanne biel ©höneS unb gm
tereffanteS ergählte. ßtur bebauert ber SSorftartb
feßr, baß burh ben Sefuh ber Selegierten»
berfammtung unfere SSereinStaffe infolge ber
Sîoftentragung roieber fo feßr gefhmäht mirb.
Sroß beS leßtjährigen SSefhluffeS ber ©etteral»
berfammlung, au ärmere ©eftionen einen 5öei=

trag gu leiften, erhielt unfere Selegierte nichts,
ba fie nicht im ©htoeig. §ebammenberein mar.
gh meine bloß, bas hätte man unS früher
mitteilen lönnen. (2)er 3etTbraIüorftanb nimmt
felbftberftänblih on, baß fämtliche delegierte
bem ©hmeig. ^ebammenberein angehören). IReb.

der 95orftanb.
S.ofolljttrtt. Unfere Sferfammlung

bom 20. guli, im iReftauraut ,,©d)üßenmatt",
mar gu unferer greube gut befitht. $"erft
gingS gum gefhäftlihen. die fßräfibentin er»
öffnete bie fßerfammlung mit einem herèlihen

Zuverlässiger als Milchzucker:

NUTROIHALT
Nährzucker für Säuglinge

Angezeigt bei allen Ernährungsstörungen (Verdauungsstörungen) der

Säuglinge, die mit häufigen, sauren diarrhöeischen Stühlen einhergehen.
NUTROMALT bietet den Vorteil, dass man die Ernährungsstörungen

beheben kann, ohne die Kinder einer schwächenden

Unterernährung auszusetzen. Die Diarrhöe älterer Säuglinge heilt gewöhnlich

rasch auf einige Tage Schleimdiät mit Zusatz von 2—4 °/0

NUTROMALT. Gesunden Säuglingen wird Nutromalt an Stelle
: : : : des gewöhnlichen Zuckers der Nahrung beigefügt. : : : :

s: Von ersten schweizerischen Kinderärzten monatelang geprüft und gut befunden ::
Ständig im Gebrauch an den bedeutendsten Kinderspitälern, Milchküchen, Säuglingsheimen

Muster unci Literatur gerne zu Diensten 903
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Sektion Luzeru. Unser wohlvorbereitetes
Jubiläum zur 50-jährigen Berufstätigkeit der

Frau Rosa Schund in Gerliswil konnte leider
nicht stattfinden. Wer hätte gedacht, daß unsere
liebe Kollegin mit der der Vorstand, anläßlich
der persönlichen Einladung noch gemütlich
beisammen war, am gleichen Abend plötzlich an
einer Blinddarmentzündung erkranken würde
und in 5 Tagen schon tot wäre. Frau Schmid
war allen Kolleginnen eine liebe wohlbekannte
Persönlichkeit, die sicherlich nie ohne Grund
eine Versammlung versäumte. Trotz ihres hohen
Alters hat sie ihren Beruf mit voller Rüstigkeit

ausgeübt und mit Interesse alle
Neuerungen mitgemacht. Mit größter Freude hat
sie ihren Ehrentag erwartet, den sie leider nicht
mehr erleben durfte. „Der Mensch denkt und
Gott lenkt." Ihr Freudenfest wurde zu einer
Trauerfeier, der Jubiläumstag zum
Beerdigungstag. Die zahlreichen Anmeldungen zur
Festteilnahme Vonseiten der Aerzte, Behörden
und Kolleginnen wurde zu einem großen
Trauergefolge. An Stelle einer Widmung wurde
vom Verein ein Kranz auf ihr Grab gelegt,
und statt einer frohen Festrede hielt Herr Dr.
Franz Elmiger eine Grabrede. Nach kurzer
Schilderung ihres Lebenslaufes hob er speziell
hervor, daß Aerzte und Hebammen in ihrem
Berufe Werkzeuge Gottes sind. Wenn sie nun
den Willen des Schöpfers erfüllen, nach langem
Leben, pflichtgetreuer Arbeit, vom Todesengel
begrüßt werden, soll ihnen der Empfang in
der Ewigkeit nicht bange machen. Möge sie

ruhen in Gottes Frieden. Die Gemeinde Emmen,
sowie die vielen Kolleginnen, werden ihr ein

gutes Andenken bewahren.
Es ist fast unheimlich. Unsere Sektion hat

seit Neujahr schon vier Kolleginnen durch den
Tod verloren, wovon wir Fräulein Verena Leu
in Jnwil ebenfalls als Jubilarin hätten
mitfeiern können.

Wir bringen hiemit noch ein Gedicht zum
Abdruck, das von einer Kollegin gewidmet, am
Jubiläumstag hätte gesprochen werden sollen.

Sum Jubiläum von Frau Schmid.
Ein kleines Festchen liebe Gäste
Ist, was uns hier zusammenführt,
Um Ehr und Achtung zu bezeugen
Wie dem Verdienste es gebührt.

Frau Schmid ist es, die heute feiert
Ein Jubiläum seltner Art,
Wir haben uns erfüllt mit Freude
Kollegisch gern um sie geschaart.

Als Hebamm' hat sie treu gewaltet
In unserm Kreise 50 Jahr,
Was das bedeutet liegt uns Allen
Vor Augen hell und sonnenklar.

Wie manche ernste, bange Stunde
Hat sie verlebt in dieser Zeit,
Bei Tag und Nacht, bei Sturm und Regen
War sie zur Hülfe stets bereit.

Zwei vollen Generationen
Warf sie in's Aug den ersten Blick,
Und wurde oft zum Rettungsengel
Mit ihrer Umsicht und Geschick.

Treu im Beruf und treu als Mutter
Und reich an Arbeit jeden Tag,
Hat sie gekämpft wie eine Heldin
Mit manchem schweren Schicksalsschlag

Voll Ehrfurcht grüßen wir Dich heute
Kollegin in dem Silberhaar,
Du warst ein Vorbild, eine Leuchte
Für unsern Stand so manches Jahr.
Wer so ersüllt wie Du im Leben
Still, schlicht und würdig seine Pflicht,
Den wird der Himmel einst belohnen
Wenn hier sein irdisch Auge bricht.

Wir aber wollen Jubilarin
Mit Dir uns heute innig freuen.
Und dankerfüllt mit vielen Herzen
In dieses Fest Dir Blumen streuen.

So nimm es denn aus unsern Händen
Dies edle Sträußchen Poesie,
Die Liebe hat es Dir gespendet
Und solche Blumen welken nie.

Weil doch der Sommer schon bald zur Rüste
geht, sind wir Willens, den längst versprochenen
Besuch zu unserer Kollegin, Frau Bächler, jetzt
in Weggis, auszuführen. Wir sind von ihr zu
einem „Zobig" ins Hotel Lützelau eingeladen.
Am Donnerstag den 19. August, 2" Uhr,
Abfahrt mit Schiff bei jeder Witterung.
Versammlung 1^/4 Uhr bei der Schifflände. Zu
zahlreicher Beteiligung ladet ein

Frau Bächler und der Vorstand.
Sektion W- nnd Didwalden. Unseren werten

Mitgliedern zur Kenntnis, daß die nächste
Versammlung Samstag den 21. August, nachmittags

1 Uhr, im Regierungsgebäude in Stans
stattfindet.

Willkommen sind alle, denen der Beruf es
erlaubt; denn es ist uns von Herrn Or. Wuhr-
mann in Stans ein Vortrag zugesagt. Gleichzeitig

wird der Delegierten-Bericht verlesen.
Nur kurz sei hier erwähnt, daß unsere

Delegierte, Frau Gasser, vom Schweizerischen
Hebammentag in Lausanne viel Schönes und
Interessantes erzählte. Nur bedauert der Vorstand
sehr, daß durch den Besuch der
Delegiertenversammlung unsere Vereinskasse infolge der
Kostentragung wieder so sehr geschwächt wird.
Trotz des letztjährigen Beschlusses der
Generalversammlung, an ärmere Sektionen einen Beitrag

zu leisten, erhielt unsere Delegierte nichts,
da sie nicht im Schweiz. Hebammenverein war.
Ich meine bloß, das hätte man uns früher
mitteilen können. (Der Zentralvorstand nimmt
selbstverständlich an, daß sämtliche Delegierte
dem Schweiz. Hebammenverein angehören). Red.

Der Vorstand.
Sektion Solothm«. Unsere Versammlung

vom 20. Juli, im Restaurant „Schützenmatt",
war zu unserer Freude gut besucht. Zuerst
gings zum geschäftlichen. Die Präsidentin
eröffnete die Versammlung mit einem herzlichen

^uvsrlâssÎAsr Ais

« u7 »V Riz
WZi»r-uei«SV° kür Säuglinge

à^eseiAt del allen LrnädrunAsstörunAen Verdauungsstörungen) der

Säuglinge, die mit däuügsn, sauren diarrdöeiseden Studien eindergedsn.
bietet den Vorteil, dass man äie Drnädrungs-

Störungen bededen kann, odne die Länder einer sedrväodenden Unter-
ernädrung auszusetzen. Die Diarrhöe älterer Säuglinge deilt gs^vödn-
lied rased auk einige läge Sedleimdiät mit Ausà von 2—4 "/g

Gesunden Säuglingen zvird Lutromalt an Stelle
: : : : des gevvödnlieden Auekers der Ladrung beigefügt. : : : :

" Von eeston --k«,oî-«rî»rkon Nin«ioeS?-ton inonstolsng geprütt unit gut boVuniion »
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903

o?. z. V., ovvn



SRC. 8 ®ie ©cpmeiger Hebamme. 75

„Sßißfomm". ©te benacpricptigte urtS über biet
©cpöneg bott ber Saufattner Becfammtung. @ê

ift fcpabe, bafs nicpt eine jebe $oßegin auê
unfern ©cfjrueiger ©auen teilnehmen tonnte.
Stuf 15 Upr erfc^ien £err Softer gorfter,
©ptrurg, unb beehrte un§ mit einem leprretepen
Vortrag, über: rr^tjgtentf(ï)e Pflege ber grau
bor unb naep ber ©eburt". |>err Dr. g. geigte
un§ ein fepr intereffanteê S3ucp, ba§ ben Xitel
trägt: „Körperpflege ber grau", bon 5)3rofeffor
©trap, fomie eine Seibbinbe, bie fiep eine jebe

grau fetbft anfertigen fann, fie bient bagu,
uaep ber ©eburt ben Seib mieber in feine riep»
tige Sage gu bringen.

©omit hatten mir mieber etma§ gelernt unb
gefepen. Sem £>errn Softor gorfter fpreepen
mir nochmals unfern tiefen SanE aus für feine
greunblicpfeit unb Strbeit. ©S mirb uns gur
großen ©pre, tien §errn Softor fpäter mieber
einmal gu hören.

Stach einem guten „.ßüieri" mußten mir un=
fere 33erfammtung auftöfen, benn bie $eit ber»

ging, ohne bafj mir eS ahnten.
Stuf froheS äBieberfepit! Ser Borftanb.

Çfturgati. Sie Berfammlung bom
29. Suti mar giemlich 9ut befuept, eS mar un*
gefähr bie §älfte ber Slftibmitglieber anmefenb.
©ê gibt, mie eë fepemt ÄoHegmnen, bie baS

gange Sapr nicht an bie Berfammlung fommen,
aber boep gerne miffen möchten, maS für ©e=

fcpäfte abgemidett merbett. Stlfo, fommt bas
näd)fte SJtat, bann mirb baS ißrotofoß ber»
lefen merben. £>err Dr. ©upl in ©tecfborn hielt
ein Referat, über: Slbnormitäteu beS Becfen§.
2öir berbanfen ipm feine meitgehenben SluS»

führungen beftenS.
©S mag an biefer Berfammlung ben Be=

jueperinnen mopl guerft ber reiche Blumertfcpmucf,
ber bie Sifdje gierte, aufgefallen fein. Slls fie
aber hörten, bah ein geftepen gefeiert merben
foß, maren alle einberftanben. Unfere liebe,

langjährige Kollegin unb ©eniorin, gräutein
Sopanna äßüßer bon ©mmiSpofen, hatte näm»
lid) ihr 65. BerufSjapr gurücfgelegt unb fomit
erhielt fie ben SllterSpreiS bon gr. 100.-—.
Siefer mürbe ber Subilarin in gorm eines
neuen lOOgranfen ©otbftücfeS burcp bie $räfi=
betttin überreicht, mit einem perglicpen ©lücf*
rounfep ber ©eftion. Sie Blumen in meifj unb
grün, bie ihren ißlap fcpmücften, pafften gang
gu bem lieben ©efiept unb meifjen ©ilberhaar.
Stoch biele gute Sapre münfepe auch id) unferer
lieben unb freunblicpen Kollegin.

Sa ber Bericpt unferer Selegierten bon Sau»
fanne fo biel ©djöneS gu ergähleit meifj, fo
möchte auch bie ©eftion ïpurgau ber ©eftion
Bomanbe für aß' bie Slrbeit unb Btüpe aufs
herglichfte banfen, pauptfäcplitp für bie gute
©inquartierung, fomie auep für bie fepönen
Sage, bie bie Selegierten bort erleben burften.
Unfern fpegießen Sanf an Ipernt fßrof. Dr.
Boffier, für feine Slufmerffamfeit, fomie auch
ber girma Sîeftté & Sie. in Bebep.

Ser 33 o r ft a u b.

Tföetbettbetgliargatm. Unfere Ber»
fammlung bom 20. guli in ©arganS mar gut
befuept.

,f)ertn Sr. SraSbo, Bertreter ber girma
Sr. SBanber in Sern pielt einen aufflä»
renben Bortrag ber berfepiebenen Sßattber'fepeu
^Srobufte, bem mir alle mit grofjem gutereffe
gul)örten. @s fei §errn Sr. SraSbo, für ben
Bortrag, fomie für ba§ ©rati§»9ßädtibcr girma
Sr. äBartber nochmals ber befte San! auSge»
fproepen. Bäepfte Berfammlung in 33ucpS am
21. September. Sie Slftuarin.

^ittlcrlpur. Unfer Slusflug foß am
26. Sluguft ftattfinben, unb munfepgemäh eine

Slutofaprt über 2Bintertpur=2öepifon=2Mlen»
3üriep»2Biutertpur.

Sei genügender Beteiligung finbet bie gaprt
bei jeber SSitteruug ftatt, benn mir finb ja

überaß am „Separate" unb gemütlich fein fann
man trop Dîegen. Sin bie Soften mirb ein Sei»
trag geleiftet.

©S ift aber unbebingt notmenbig, bafj fiep
jebe Seilnepmerin bis gum 23. Sluguft bei grau
©nberli, ißräfibentiu, Dîiebergaffe 9îr. 3, feprift»
licp ober münblicp anmelbet. 2Sir bitten um
reept gaplreicpc Beteiligung, benn eS fann ge=
mütliep merben. .Spalt mirb gemaept im @aft»
pof gum „§irfipeu" in SBepifott, Sel. 9îr. 67.
Slbfaprt punft 2 Upr Sahnpofplap SSintertpur.
(SaS 3lnmelben ja nidjt öergeffen).

Ser 33orftanb.
3itrich. Unfern merteit übiitgliebern

teilen mir mit, bap ftatt einer S3erfammlung
ein SluSflug auf ben Uetliberg befcploffen mürbe
unb groar per 33apn. 3Bir laben baper aße
ßoßeginnen, auep 9ticpt=3JHtgtieber beS 33ereinS

freunbtiep ein, fiep gu biefem fd)önen SluSflug, ber
auf beit 31. 31 ugttft feftgefept ift, frei gu
maipen unb fiep reept früpgeitig im 33apnpof
©etnau eingufinbeu. 3lbfaprt be§ f3uge^ 2 Upr.
3ur SSerbißigung ber gaprt mirb ein 3lbonne=
ment getöft. Ser 2luSflug finbet bei jeber 2Bit=

terung ftatt. ©S mürbe un§ fepr freuen, audg
bie ßoßeginnen bon „ennet" bem Uetli begrüben
gu fönnen. SaS ßtomantifepe biefer Sergfaprt
uub bie öftere ßtürffaprt ber ©leftrifipen, faßs
ein ©torcp fiep melbet, läfjt reept gaplreicpe
Beteiligung ermarteu. Ser Bor ft an b.

Unfere 29Mifer=3Megtnneii.

3lm 4. Slugnft mürbe an unferer ©eftionS»
berfammlung Beriipt erftattet über bie Sagung
beS ©cpmeig. fpebaminenbereinS in Saufanne.
SeS SobeS boß mar man, bis gur grage ber
SBaßifer Hebammen : „SBiß uns ber ©cpmeig.
§ebammenberein gu anbern Berpältniffen pel=

fen?" @o âpnlicp mirb'S gemefen fein naep bem,

99StadeilaCC

die neue elastische Leibbinde
passt sich den anatomischen Verhältnissen genau an
und wird durch die neuartige Konstruktion erreicht:

1. dass die Binde sieb überall gieiehmässig dem Körper anschmiegt und

2. der elastische Zug und die Tragkraft, da wo sie am nötigsten sind, am untern
Rand wirken und nach oben ailmählig abnehmen.

3. Werden dadurch alle Organe wieder in die richtige Lage gebracht, was der eigentliche
Zweck der Binde ist.

îlîp ^firipSld I aihhinrfp leistet daher Vorzügliches in allen Fällen vonUtu QlaUulid LUIUUIIIUÜ Hängeleib, Magen- und Darmsenkung, ganz
besonders aber während der Schwangerschaft und nach dem Wochenbett. — Jede
werdende Mutter sollte die „Stadella"-Leibbinde tragen.

Ausführung: dichtes oder poröses Gewebe, beize oder rosa.

Ausführliche Prospekte und jede Auskunft durch

Hausmann A.-@. - St. Gallen - Zürich - Basel - Davos - Lausanne 917
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„Willkomm". Sie benachrichtigte uns über viel
Schönes von der Lausanner Versammlung. Es
ist schade, daß nicht eine jede Kollegin aus
unsern Schweizer Gauen teilnehmen konnte.
Auf 15 Uhr erschien Herr Doktor Forster,
Chirurg, und beehrte uns mit einem lehrreichen
Vortrag, über: „Hygienische Pflege der Frau
vor und nach der Geburt". Herr Dr. F. zeigte
uns ein sehr interessantes Buch, das den Titel
trägt: „Körperpflege der Frau", von Professor
Stratz, sowie eine Leibbinde, die sich eine jede

Frau selbst anfertigen kann, sie dient dazu,
nach der Geburt den Leib wieder in seine richtige

Lage zu bringen.
Somit hatten wir wieder etwas gelernt und

gesehen. Dem Herrn Doktor Forster sprechen
wir nochmals unsern tiefen Dank aus für seine

Freundlichkeit und Arbeit. Es wird uns zur
großen Ehre, den Herrn Doktor später wieder
einmal zu hören.

Nach einem guten „Zvieri" mußten wir
unsere Versammlung auflösen, denn die Zeit
verging, ohne daß wir es ahnten.

Auf frohes Wiedersehn I Der Vorstand.
Sektion Thurgau. Die Versammlung vom

29. Juli war ziemlich gut besucht, es war
ungefähr die Hälfte der Aktivmitglieder anwesend.
Es gibt, wie es scheint Kolleginnen, die das
ganze Jahr nicht an die Versammlung kommen,
aber doch gerne wissen möchten, was für
Geschäfte abgewickelt werden. Also, kommt das
nächste Mal, dann wird das Protokoll
verlesen werden. Herr Dr. Guhl in Steckborn hielt
ein Referat, über: Abnormitäten des Beckens,
Wir verdanken ihm seine weitgehenden
Ausführungen bestens.

Es mag an dieser Versammlung den
Besucherinnen wohl zuerst der reiche Blumenschmuck,
der die Tische zierte, aufgefallen sein. Als sie
aber hörten, daß ein Festchen gefeiert werden
soll, waren alle einverstanden, Unsere liebe,

langjährige Kollegin und Seniorin, Fräulein
Johanna Müller von Emmishofen, hatte nämlich

ihr 65. Berufsjahr zurückgelegt und somit
erhielt sie den Alterspreis von Fr. 10V.—.
Dieser wurde der Jubilarin in Form eines
neuen 100-Franken Goldstückes durch die Präsidentin

überreicht, mit einem herzlichen
Glückwunsch der Sektion. Die Blumen in weiß und
grün, die ihren Platz schmückten, paßten ganz
zu dem lieben Gesicht und weißen Silberhaar.
Noch viele gute Jahre wünsche auch ich unserer
lieben und freundlichen Kollegin.

Da der Bericht unserer Delegierten von
Lausanne so viel Schönes zu erzählen weiß, so

möchte auch die Sektion Thurgau der Sektion
Romande für all' die Arbeit und Mühe aufs
herzlichste danken, hauptsächlich für die gute
Einquartierung, sowie auch für die schönen
Tage, die die Delegierten dort erleben durften.
Unsern speziellen Dank an Herrn Prof. Dr.
Rossier, für seine Aufmerksamkeit, sowie auch
der Firma Nestle ck Cie. in Vevey.

Der Vorstand.
Sektion Werdmberg-Sargaus. Unsere

Versammlung vom 20. Juli in Sargans war gut
besucht.

Herrn Dr. Drasdo, Vertreter der Firma
Dr. Wander in Bern hielt uns einen
aufklärenden Vortrag der verschiedenen Wander'schen
Produkte, dem wir alle mit großem Interesse
zuhörten. Es sei Herrn Dr. Drasdo, für den
Vortrag, sowie für das Gratis-Päckkider Firma
Dr. Wander nochmals der beste Dank
ausgesprochen. Nächste Versammlung in Buchs am
21. September. Die Aktuarin.

Sektion Wittterthur. Unser Ausflug soll am
26. August stattfinden, und wunschgemäß eine

Autofahrt über Winterthur-Wetzikon-Meilen-
Zürich-Winterthur.

Bei genügender Beteiligung findet die Fahrt
bei jeder Witterung statt, denn wir sind ja

überall am „Schärme" und gemütlich sein kann
man trotz Regen. An die Kosten wird ein Beitrag

geleistet.
Es ist aber unbedingt notwendig, daß sich

jede Teilnehmerin bis zum 23. August bei Frau
Enderli, Präsidentin, Niedergasse Nr. 3, schriftlich

oder mündlich anmeldet. Wir bitten um
recht zahlreiche Beteiligung, denn es kann
gemütlich werden. Halt wird gemacht im Gasthof

zum „Hirschen" in Wetzikon, Tel. Nr. 67.
Abfahrt Punkt 2 Uhr Bahnhofplatz Winterthur.
(Das Anmelden ja nicht vergessen).

Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsern werten Mitgliedern

teilen wir mit, daß statt einer Versammlung
ein Ausflug auf den Uetliberg beschlossen wurde
und zwar per Bahn. Wir laden daher alle
Kolleginnen, auch Nicht-Mitglieder des Vereins
freundlich ein, sich zu diesem schönen Ausflug, der
auf den 31. August festgesetzt ist, frei zu
machen und sich recht frühzeitig im Bahnhof
Selnau einznfinden. Abfahrt des Zuges 2 Uhr.
Zur Verbilligung der Fahrt wird ein Abonnement

gelöst. Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt. Es würde uns sehr freuen, auch
die Kolleginnen von „ennet" dem Uetli begrüßen
zu können. Das Romantische dieser Bergfahrt
und die öftere Rückfahrt der Elektrischen, falls
ein Storch sich meldet, läßt recht zahlreiche
Beteiligung erwarten. Der Vorstand.

Unsere Walliser-Kolleginneu.

Am 4. August wurde an unserer
Sektionsversammlung Bericht erstattet über die Tagung
des Schweiz. Hebammenvereins in Lausanne.
Des Lobes voll war man, bis zur Frage der
Walliser Hebammen: „Will uns der Schweiz.
Hebammenverein zu andern Verhältnissen
helfen?" So ähnlich wird's gewesen sein nach dem,

SSLîaUollo5«

ÄSe neue sSssissà« li-eîîsSsinÂs
pÄSst sicli cisn snatornisciion Vsrbiàltnisssn ASNQU ÄN

unck ^vircl ckurcii ckis nsusrtiAS Konstruktion srrsicbit:

1. àss ÄS« Vînà sîà à«?sîl VSsZàsnszîsiA sZsm vîs?ps? snsànûegà unU

2. Us? «IssSîsrNe Lug un«s Uis ??sgle?s«, Us sis su, nS»ïgs«sn sînU, SIN unSsin
KsnU uiîiksn unU nsek adsn sttinsNIîg sdnsNinen.
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liàs 2«isà Us? SînUs Ssî.

I àksr- Vo^ûAlîelies m Allen k-àllsn von
I^ànAsleîd, l^ZZon- unc! OsTmsenkunA, A-m?

besonders sber wàbrend cler Sobwansersobaft und naob dem Woebenbsti. — dsde
werdende ^lutter sollte dis „Stadells"-beibbinds iraZen.
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wa§ id) gehört ßaöe. Unb, id) frage, ßat ber
©diweijerifcpe Jpebammenbereiri ein Sntereffe,
bieg ju tun? S?or 5 Satiren, als ber 3entraI==
borftanb in Sern roar, fjabett roir bon ber
SBallifer ©anitätSbireftion bie Stbreffen ber £>eb=

ammen bertangt unb erpatten. SBir luben bann
alle ein, bent ©djroeij. ^ebammenberein bei=

gutreten. ©ie fjabert eS nidE)t getan, ober bod)
nur in gang Keiner galfl, tro£ ber Sorteile,
bie roir itjnen aufgärten. Sa fage id), bie
roollen fid) gar nid)t Reifert laffett. ©ie fallen
bent ©djroeig. |>ebammenberein beitreten als
gingelmitgtieber, bann finb fie fdjon nid)t mepr
einjam. Sft bas gefdjelfen, aber nur bann, tjat
ber ©djroeij. §ebamntenberein ein Sntereffe, fid)
burd) Umfragen über itjre Ser^ättniffe gu
orientieren.

Ser gentralborftanb, bem biefe Stufgabe gu=
fame, roürbe bann an einer ^Delegiertem unb
©eneralberfammlung Seridjt erftatten unb eg

müfjte nid)t mit rechten Singen guge^en, roenn
biefer greffe Serein nicd)t aud) £)ier einen Sßeg
fäube, roie fd)on fo oft. Ser .gentralborftanb
roürbe bann im Stamen unb Stuftrag beg
Sereing Ifanbeln. Sann roaren eg unfere
Kolleginnen. Db bie fiel) gu einer ©eftion gu=
fammentun roollen, roäre ißte ©ad)e. Sei ben

weitläufigen äöegen roürben fie bie ©eftiong*
berfammlungen faum befudjen, ober eg Ifieffe,
ïommt in Raufen, iljr friegt bie Sluglagen für
bie galjrt bergütet unb tiod) ein opulentes

g'Sieri obenbrein. Sn bem ffatl roürbe aber
über ißerfil gefproeßen, nidft über Setbeffe=
rungen im |>ebammenroefen, bie man gerabe
ben SBaHifer Hebammen wünfdfen möchte. Sdj
bin Optimifi. Srum glaube ich, t)ie SSallifer
^Regierung roürbe nicht roiberftetjen, roenn ber
©c|roeig. ^ebammenöerein biegbegüglid) an ihn
gelanqen roürbe. œ•' J 2f. S3aumgartner.

33eiprec5ung.
3>r. tneb. £1}. efjrißen : 2>te mertftfjttdje Sfort-

pftanptng, ihre (Sefunbuug unb "2?eteb(mtg.

Sern, ^atlroag, fed)fte Stuflage. Sag Such, bag
aug ber gebet beg berftorbenen Sr. Sh- ©ßriften
in Sern ftammt, erftredt fidt) nicht nur über
bie mebiginifchen unb naturroiffenfdjaftlichen
©ebiete, fonbern barüber IjinauS roirb auch
bie Solfgroirtfchaft in ben Kreis ber Setrad)=
tungen gegogen unb in einem legten Kapitel
bie ©rgiefjung behanbelt.

Sei ber befonbern ©inftellung beg Serfafferg
ben Problemen ber Solfgroirtfchaft gegenüber
roirb nicht jebermann baS Sud) ohne 2ßiber=
fprud) lefen ; geroijj aber ift feine Seftüre
anregeub unb forbert gum 9îadjbenfen auf.
Sag Sud) fann jebem Senfenben befteng em=

pfohlen werben.

Bei ßinfenbung brr neuen Jibreffe iß ßefe

auch bie äffe Jibreffe mit ber battor fteheubeu

^umtuet aujugebeu.

''ÜCinderzp\)Leßacß/riefit>\
Von ersten fftjnderärzten,
empfohlen und Verordnet_

ist als täglich
ein- bis zweimalige Beikost

zu der modernen gemischten
Kinder-Ernährung unüber¬

trefflich.
Immer frisch und billig
direkt von der Quelle:

909

Gratismuster bereitwilligst

Salus-Leibbinden
{gesetzlich geschätzt)

sind die bestbewährten und vollkommensten Binden der Gegenwart.
Sie werden von den Herren Aerzten aufs wärmste empfohlen und sind in fast allen
Spitälern der Schweiz eingeführt. Dieselben leisten vor sowie nach der
Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung bei Hängeleib,
Bauch- oder Nabelbruch, Wanderniere, Senkungen und nach Operationen etc.

Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus"

Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften, wo nicht, direkt bei der

Salus-Leibbinden-Fabrik N.& C.Wohler
Lausanne

Verlangen Sie unseren illustrierten Gratis-Katalog
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Unsere Kleinste»
jetzt im Alter von fünf Monaten, der wir schon nach acht Wochen
wegen Unzuträglichkeit von Milch und Schleim, eine andere Nahrung

geben mussten, konnte die verschiedenen Kindermehle auch
nicht vertragen, so dass wir unseren Kinderarzt konsultieren mussten.
Er empfahl uns, einen Versuch mit Singers hyg. Zwieback zu
machen, in der Weise, dass wir jedem Schoppen, sei es Milch
oder Schleim, etwas zerriebenen Singer-Zwieback zusetzen sollten.

Und siehe, der Erfolg war da.
Mit Vorliebe und mit Gier verschlang sie den Singer-Zwieback-

Schoppen, das Erbrechen blieb aus und unsere liebe Kleine

gedeiht nun prächtig.
Freudestrahlend erzählte uns dies eine Mutter und fügte bei,

es sei ihr nicht bekannt gewesen, dass Singers hyg. Zwieback so
vorzügliche Eigenschaften besitze.

Aber auch selbst für Wöchnerinnen, Rekonvaleszenten,
Magenkranke, Altersschwa. he, bei Verdauungsstörungen, ist Singers hyg.
Zwieback eine leichtverdauliche, siärkende Nahrung und Kindern
als Schulproviant ganz besonders zu empfehlen.

Wo keine Ablagen, direkt erhältlich durch Ch. Singer, Basel.

^uxo
|N UAU»\

*APPeR IL

DIE
J.KLÄSI R

WOHLSCHMECKENDE EDELKOST
IN VIELSEITIGER FORM.

Zeugnis-Abschrift :
Herr Dr. W. in G., datiert den 1. Juli 1925 :

Da unserm 5 Monate alten kräftigen Knäblein die Muttermilch nicht mehr
vollständig genügt, erhält er jeden Abend etwas Mandelmilch, hergestellt aus Nuxo-
Mandel-Purée, die ihm sichtlich wohlbekommt.

Ich möchte diese ideale Säuglingsnahrung jeder Mutter warm empfehlen. Für
Brotaufstrich gebrauchen wir in der Familie mit Vorliebe die ausgezeichnete Nuxo-
Haselnuss-Crême, diese ist für stillende Mütter die geeignete, gesunde Kraft-Nahrung.

m c

Erfolgreich
inseriert man in der »Schweizer Hebamme"
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was ich gehört habe. Und, ich frage, hat der
Schweizerische Hebammenverein ein Interesse,
dies zu tun? Vor 5 Jahren, als der Zentralvorstand

in Bern war, haben wir von der
Walliser Sanitätsdirektion die Adressen der
Hebammen verlangt und erhalten. Wir luden dann
alle ein, dem Schweiz. Hebammenverein
beizutreten. Sie haben es nicht getan, oder doch
nur in ganz kleiner Zahl, trotz der Vorteile,
die wir ihnen aufzählten. Da sage ich, die
wollen sich gar nicht helfen lassen. Siesollen
dem Schweiz. Hebammenverein beitreten als
Einzelmitglieder, dann sind sie schon nicht mehr
einsam. Ist das geschehen, aber nur dann, hat
der Schweiz. Hebammenverein ein Interesse, sich

durch Umfragen über ihre Verhältnisse zu
orientieren.

Der Zentralvorstand, dem diese Aufgabe
zukäme, würde dann an einer Delegierten- und
Generalversammlung Bericht erstatten und es

müßte nicht mit rechten Dingen zugehen, wenn
dieser große Verein nicht auch hier einen Weg
fände, wie schon so oft. Der Zentralvorstand
würde dann im Namen und Auftrag des
Vereins handeln. Dann wären es unsere
Kolleginnen. Ob die sich zu einer Sektion
zusammentun wollen, wäre ihre Sache. Bei den

weitläufigen Wegen würden sie die
Sektionsversammlungen kaum besuchen, oder es hieße,
kommt in Haufen, ihr kriegt die Auslagen für
die Fahrt vergütet und noch ein opulentes

z'Vieri obendrein. In dem Fall würde aber
über Persil gesprochen, nicht über Verbesserungen

im Hebammenwesen, die man gerade
den Walliser Hebammen wünschen möchte. Ich
bin Optimist. Drum glaube ich, die Walliser
Regierung würde nicht widerstehen, wenn der
Schweiz. Hebammenverein diesbezüglich an ihn
gelangen würde. „' A. Baumgartner.

Besprechung.

Dr. med. Sh. Shrike«: Die menschliche Jort-
pssanzung, ihre Gesundung uud Meredluug.
Bern, Hallwag, sechste Auflage. Das Buch, das
aus der Feder des verstorbenen Dr. Th. Christen
in Bern stammt, erstreckt sich nicht nur über
die medizinischen und naturwissenschaftlichen
Gebiete, sondern darüber hinaus wird auch
die Volkswirtschaft in den Kreis der Betrachtungen

gezogen und in einem letzten Kapitel
die Erziehung behandelt.

Bei der besondern Einstellung des Verfassers
den Problemen der Volkswirtschaft gegenüber
wird nicht jedermann das Buch ohne Widerspruch

lesen; gewiß aber ist seine Lektüre
anregend und fordert zum Nachdenken auf.
Das Buch kann jedem Denkenden bestens
empfohlen werden.

Mci Swsendung der neuen Adresse ist stets

auch die alle Adresse mit der davor stehenden

Mummer anzugeben.

ist à koch/ic/t
sà- bis Asiàsi
M cksv mockevnen ^smisobtsn
/tiààt'-TtVnà rnnA unüber-

tre/Zià
àmer />isâ unck bà'A
ckà/ck von äs?' Anette.'

soZ

8alu8-^eîbbinclen
sind à bsstbsvâkrtsn und vaIII««»n»n,eo,rî«», vinitsi« «ts? Vegs»»«?»»-«.
8is verdsn von den Herren .Ver'à» auks varmsts smpkoklsn uu à sind in fast allen

8pitalern der Lekvà singekdkrt. Dieselben leisten va? sovie nsà rle?
unsekst?bars Dienste; ebenso linden sie Verwendung bei liängsleid,

Dauok- ocisr ksabslbrueb, Wanderniere, Senkungen und naeb Operationen ete.

lege Linde trägt innen den gsset?Iieb gssebàtsn Namen „8alus"

Drbältliok in allen bessern Lanitatsgssebättsn, wo niebl, direkt bei der

Lslus 51. « c.peskier
R.SULSNI,«

Verlangen Sie unseren illustrierten Lratisüatslog "WD
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Unsers Mesnsîe,
jet?t im filter von klink Nonaten, der wir sobon naek aekt Woeben
wegen Dnicuträgliebkeit von Niiek und 8eklsim, sine anders Nak-
rung geben mussten, konnte die versokiedsnen kindermebls auok
niokt vertragen, so dass wir unseren kindsrar^t konsultieren mussten.
Dr empkakl uns, einen Versuob mit Lingers b>g. ^wiebaok ?u
maeksn, in der IVeise, dass wir jedem 8ekoppsn, sei es Nilek
oder 8eklsim, etwas verriebenen Linger-^wisbavk Tuset^en sollten.

Dnd siebe, der Drkolg war da.
übt Vorliebe und mit lZisr versoblang sie den Lingsr-^wiebaok-

8eboppen, das Drdreeksn blieb aus und unsers liebe kleine

gSàîkî nun prskkîîg.
Drsudsstraklend er/äbite uns dies eins A utter und Mgts bei,

es sei ibr niebt bekannt gemessn, dass Singers Kzg. /wisbaek so
vor^üglieks Digsnsokakten besitze.

Vber auek selbst kür Wöebne>innen, Dskonvales^enten,
Nagenkranke, ^Itsrssekwa< be, bei Verdauungsstörungen, ist Lingers b^g.
Awisdaok eins leiobtvsrdauliebe, stärkende Nabrung und Kindern
als 8ebulproviant gan^ besonders ?u einpkeblen.

Wo keine Vbiagen, di>ekt srkältllek durek Db. Anger, Dasei.

II.

âksi
tl^ VIOl_SOlIIQL5î

lierr I)r. XV. in <I., àatiert äsn 1. ^uli l925 :

Da unserm 5 Monats alten lcrättixen Xnädlein die Muttsrinilod niokt mekr
vollständig genügt, erkält er zeden ^kdend etwas Mandelmilok, kergsstellt aus àxo-
Mandel-?uree, die ikrn sioktliok wokldekoinmt.

lok inookte diese ideale Läuglingsnakrung ^jvder Muttsr warm emplvklen. t'ür
Lrotaukstriok gedrauoden wir in der Familie init Vorliede die ausgsxeioknste àxo-
llaselnuss-^rêine, diese ist kür stillende Mütter die geeignete, gesunde l^rakt-^akrung.

9«1 o

erkolgrsiek
Znssrîsrî ensm Si» «>e? »el»slmn»s"
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die lösliche

Hafer-Kraft-Saagüngsnahrnng
nach Vorschrift von

Direktor des Staats-Institutes für
Ernährungsforschungen in Kopenhagen

ist das vollwertigste Säuglingsnährprodukt der Gegenwart.

„Berna" enthält nach den Forschungen von Dr. Hindhede

Vitamine und MineraBstoffe,
wie sie kein Konkurrenzprodukt aufzuweisen vermag. Ferner
weist „Berna" eine Löslichkeit und daher eine höchstprozentige
Verdaulichkeit nach, wie solche bisher noch nie erreicht wurde.

Preis per Büchse Fr. 1.80
Fabrikanten: H. Nobs & Cie., Münchenbuchsee

90S

Zar Behandlang der Brüste im Wochenbett

I Brustsalbe „DEBES"
verhütet, wenn bei Beginn des Stillens angewendet, das Wundwerden
der Brustwarzen und die Brustentzündung, lindert die Schmerzen beim
Stillen und fördert die Stillfähigkeit, unschädlich für das Kind.

F" Seit Jahren im Gebrauch in Kliniken und Wochenstuben. "an
Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 3. 50

(Hebammen und Wochenpflegerinnen Spezialrabatt für Wiederverkauf.)
Erhältlich in allen Apotheken oder beim Fabrikanten

Dr. B. Sfuder, Apotheker, Bern 919

nehmem sie Maltovi gern, in der Flasche

oder als Brei. Als Nährmittel und besonders

zur Stärkung für rasch wachsende Kinder

bewährt es sich ausgezeichnet.

Zahlreiche Atteste von Spitälern, Ärzten

Hebammen und Müttern rühmen seinen

hohen Nährwert und seine leichte Verdau
lichkeit.

iM

;#
Xîâ

Gratlsprobemuster durch
J. Stäuber

Maltovi-Fabrikation Amriswil Jpg
932 (K44B)

Engler's
Kinder-Zwieback-Mehl

Beste Kindernahrung

StoSdeoe Medaille:
Lobensmittel-

ausfitelluiig
Paris 1906

Diplom :

Winterfchur 1889

Silberne Medaille
Schweizer.

Landesausstellung
Bern

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allerersten Ranges;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Entwöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gratisprobe-Muster.

H. Engler-Arpagaus' Wwe.
(K158B) St. Gallen C* Engelgasse 8.

Wo keine Wiederverkäufer, sende von 6 Paketen an franko
durch die ganze Schweiz.

923

WW Die 2lbreffen
ber »htglicbcr bed Sditocigcr. $eb=
atmnenbcrcitiA auf gummiertes Rapier
gebrueft, gum Serfenbeu bon girfularen,
SÄuftern zc., fiitb gum greife bon 2fr. 25.-
gegen ißuftnadpiatjme gu begießen bon ber

Sudiörtukmt ßütjlfr & iöer&er, ßern

' Sterilisierte

Berner-Alpen -Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Stalden I. E.

„Bärenmarke". 908

Bewährteste and kräftigste Säuglings-Nahrung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Glelchmässige Qualität
Schutz gegen Klnderdiarrhüe

Ais kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.
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âis lösliede

llà-liM-8Sllgîîiil«8llàW
naob Vorsolrritì von

Direktor lies 8tsst8-Institutes für
Lrnäkrungsfvrsvlningsn in Uopenliagen

ist cia.8 vollwertigste LüUAliuKSllübrprodukt dor 6sAeutvg.rì.

^IZerliA^ eutbült uuob den ^orsebuuxsu von Or. Hiudbede

Vïîsmîne un 6 iqînsrsSststte,
nie sis Kà lvoukurreu/piodukt uuk^utvsissu vermag, ?erusr
zveist ^ Lorn g.'" sine I^ôsliâkeit unà dabei- eine Iiôolistxrvêisutissk
Veràulieiàsit uuâ, tvie solàe bisbei- uoeli nie erreiebt zvurde.

p'i'sis psi- Vückss 1.S0

fsdàntsn: !i. kiobs s. Lie., lViünekönbuek8vv
SOS

îm MsvàW à kiMe im Màlldett
î vrusîssll»« „oeves"
» vsrkîitst, rvsnn bsi beginn des Stillens angewendet, cl as V/uncwerden

dor Srustwar^en und dis krustont^ündung, dis 8ekmsr?sn beim
Stillen und »Srilisrt cl is Stillkäbigksit, unsodädlioli fur das kind.

A- Ssit lakrsn im lisdmust! in Kliniken und VVoebsnstubsn. 'MF
'topf mit sterilem Salbsnstàbebon l?r. S. S0

(Nedammon und V/oekonptlogorinnen 8pe?ialradatt suc- V/iedervsrksuf.)
Drkàltliok in allen ^potksksn oder beim Dadiikanten

vi». L. SiuiHer, ^xotbeksr, 0«I-N gis

»
»

>
»
»
»

risvmsm sis /»laitovi gern, in ds? rissovo
odsr sis Scsi, /Us Icîàvrmiìtsi und dssondsrs

ru? Stärkung tit? ?ascv v/acvssnds Kinds?

dswSV?t ss sicv susgsrsicvnst.

2atà!ct>s /tttssts von Spiiâisrn. ü?rtsn

tdsvsmmsn und kViüttsrn ?üvmsn ssinsn

Notisn NläNnivort und ssins isicNts Vs?dau
iicNksità

<9lpm

»

.5Ä

(Zk'Llìlspk'OdSk^^sìSk' cltUf'L^

^laltovi-^rikaiion ànsv/i! M
932 (kîi44S)

Lngler's
Xînâer 2«,isdseil kßslil

Ssste XSniIsrnskrunN

Kolàe «àMs:
l^HkvQSllaittsI-

avsstvUuox
?aris 1905

:

^intvrtdvi' 1889

»Nderve Nvâà
3àvvi2vr.

1^»v6ssaussb«IIlliis
üorn

ist ein Llut und lönoeksn bildendes Xindsrnäkrmittel attereràa ànA«» /
darf vom -artest«» ^ltter un gereiebt werden. Reim àtu>àk»e» leistet
mein Produkt vor-iiAtià Dienste. Vlaeksn Sie bitte einen Versnob

und verlangen Sie franko Dratisprobs-Nustsr.

II. I^nxìer-^rpàssitns'
«KIM«, 5î» Esllen L, Luxelssusse 8.

v/o koine Vtisdervorkaufor, sende von k pakoton an franko
durvli die ganro 8okwoir.

S2Z

WW- Die Adressen
der Mitglieder des Schweizer.
Hebammenvereins, auf gummiertes Papier
gedruckt, zum Versenden von Zirkularen,
Mustern ?c., sind zum Preise von Fr. 25.-
gegen Postnachnahme zu beziehen von der

Buchdruckern Biihler k Werder, Bern

^ 8t«rilisiv?te

Verner'^lpen-Wlcli
dvr Lôrnvrslpvn-^îlvligssollsvlislî, 8tslllvn >.

,,Làrellill»rk«", sos

öLMd?wte Mâ àrâttizste LàMvKMdi'lliiz,
vo NuttsrmUok föblt.

Absoluts Sivdsrlisit. klolokmässlgs llualitSt
8vl>ntZ! gsgsn NIndordiarrkSo

Vls kräftiges ^Ipsnprodukt lsistot die Lornsr-^lpon-Mlok auod

ààâ^lsndô^UMtori^ vortrsWobo Dionsts. ^
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GALACTINA
Haferschleim

Der^Tendenz, Säuglingen wieder mehr Schleim
zu geben, Rechnung tragend, bringen wir einen
gebrauchsfertigen Haferschleim in den Handel.

Der Vorteil dieses gebrauchsfertigen Hafer-
Schleimes ist vor allem seine kurze Kochzeit. Fünf

1*1«$ Minuten genügen, einen vollwertigen, dem selbst
bereiteten Schleim in Qualität überlegenen,
Haferschleim zu erhalten. Galactina Haferschleim ermöglicht

der Mutter, ihrem Säugling stets frischen
Schleim zuJgeben,fso dass Komplikationen infolge
Verabreichung sauer/gewordenen Schleimes
ausgeschlossen sind.

Von grosser Bedeutung ist
auch, dass der Galactina
Haferschleim immer den gleichen
Gehalt hat, was für das Gedeihen
des Säuglings von eminenter
Wichtigkeit ist.

GALACTINA
KINDERMEHL

Wo seitens der Hebamme oder des Arztes die
Verabreichung anderer Nahrung für den Säugling
als opportun erachtet wird, empfehlen wir unser
«Galactina Kindermehl», wobei wir daran erinnern
möchten, dass dieses das einzige Kindermehl ist,
das zu mehr als 50°/o aus reiner Alpenmilch besteht.

Galactina Kindermehl ist von stets gleich guter
Beschaffenheit und keinen Temperatureinflüssen
unterworfen. Von dem Momente an, wo der eigentliche

Aufbau des Knochengerüstes beginnt, also
zirka vom 3. bis 4. Monate ab, ist « Galactina
Kindermehl» die richtige Nahrung. Es enthält die
Phosphate, Nährsalze und Vitamine, die zur
Blutbildung und zum Aufbau eines gesunden, kräftigen
Knochengerüstes notwendig sind.

Muster und Literatur senden wir Ihnen gerne kostenlos

Galactina Schweizer. Kindermehl-Fabrik

Belp-Bern
902

Sanitätsgeschäft

N. SCHAERER A. G. BERN
Schwanengasse lO

Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern — Adresse für Korrespondenzen: Postfach 11626 Bern 904

Filialen in: Genf, 1 Eue du commerce — Lausanne, 9 Eue Haldimand — Zürich, Uraniastrasse 19.

Komplette Hebammen-Ausrüstungen
Vorgeschriebene Zusammenstellung der Hebammenschule am Kantonalen Frauenspital Bern

(Direktor : Professor Dr. Gnggisberg)
Die komplette Ausrüstung ist in einem handlichen, eleganten und soliden Lederkoffer untergebracht und stets am Lager

Man verlange SpezialOfferte

^pezialhaus für sämtliche Bedarfsartikel
zur Wöchnerinnen- und Säuglinffspflc<?e

Heue Preise für Gummi-Bettstoffe — Muster stehen sur Verfügung

Für Hebammen Spezial-Rabatt
Kinderwaagen in Kauf und Miete
erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Pasteurisierapparate Soxhfet
Ersatzflaschen und andere

Cfihurfîi7fifi IlllftCIttlttlllfl 0 Berücksichtigt bei Euern Einkäufen und empfehlet fortgesetzt
DlifillraljllZvi MCüdMIlllUil die in der „Schweizer Hebamme" inserierenden Firmen!
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»s?srselil«in,
Lernenden?, Säuglingen wieder mekr Sekleim

M geben, Leoknung trügend, bringen wir einen
gebrnuekskertigen Nukersebleim in den Lundel.

Der Vorteil dieses gsbrnuokskertigsn linker-

^
seklsimss ist vor nilem seins kur^s koob?sit. l'un k

Wâ Minuten genügen, sinsn vollwertigen, dem selbst
bereitsten Seklelm in (Zualität überlegenen, Laker-
sebisiin ün erkälten. Lnlaetinn Lnksrseklsim srmog-
liebt der Nutter, ibrem Säugling stets kriseken
Sekleim ?mgsbsn,^so dass Komplikationen infolge
Vsrabroiekung snuer/gewordsnsn Seklsimss nus-
gsseklosssn sind.

Von grosser Lsdsutung ist
nuek, (lass der tlälnetinä lknksr-
sekleim immer den gleieksn Ls-
knit but, wns Mr das Lsdsiksn
des Säuglings von eminenter
>Viektigksit ist.

oâk.âc?inâ
XIHWLKNei«.

Wo seitens 6er Hebamme oder cles Vr^tss die
Vsrnbreiekung anderer Mnkrung für clsn Säugling
als opportun srnoktst wird, empksklsn wir unser
- llnlnetinn kindermskl», wobei wir dnrnn erinnern
möektsn, dass disses clns sinnige kindermskl ist,
clss ?u mskr äls 50°/>> nus reiner àlpsnmilck bsstebt.

Kninetinn Xindermskl ist von stets gleiek guter
Lssekntkenksit und keinen 1'kmperntursintlüsssn
unterworfen. Von dem Nomente nn, wo der eigent-
liebe Vukbnu des knoekengsrüstss beginnt, slso
Nrkä vom 3. bis 4. Nennte nb, ist « Lnlnetinn
kinclermebl-> clis riektigs blnkrung. Ls sntbäit die
Lkospknts, Nâkrsàs unit Vitamine, die ?ur Illut-
kilclung und ?um Vul'bnu eines gesunden, kräftigen
knoekengsrüstss notwendig sind.

Illuster und Literatur senden wir Ilinen gerne kostenlos

Kàetiiia 8ekvkkixer. MlleMM-kàik

902

Ssnitstsgesekstt

n. scu^ciîciî â. e. veim
Sek«,ss,sngssse

Velepkon Lollwsrk 2425/26 — lelsgrämm-^drssseLkirurgis Lern — V(tresse kür Korrespondenzen i Lostknek 11626 Lern 904

Riliaieu im Ksnf, 1 Rus äu eomuieree — Lausanne, 9 Rus Raidiuiauci — ^iRieii, vrauiustrasse 19.

Sîompleîts »sdsimmen-äusrüstungsn
V«rT68<ài6bsn6 /ii>!ìiillNLN8lLlìtii>^ âer Hebammensàule il m Kiinloiiulen frauenspital Lern

(Vir«1cì»i7 : r>i.
vis kiomplslis àst'iistunZ ist ill àeiL Iluilâlieiien, sieMàn unâ solitikil veâsikoissl- untsl'Mtzluekt Uliä stkts um vuZsr

Itïn>»e?«,ssgei, îr> un»! »>ï««v
uri«H î»n«>«?o F

I kerücksickti^t bei ^uern Einkäufen unä empkeklet fortgesetzt
AKA?lF»MMvsI « âie in âer „Sckwei^er Hebamme" inserierenden firmen!
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